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2 Vorwort

Unsere Grundsätze

Menschlichkeit

Unparteilichkeit

Neutralität

Unabhängigkeit

Freiwilligkeit

Einheit

Universalität
„Edle Handlungen sind nicht nur gut an sich, sondern erwecken Wetteifer in anderen…

den guten Beispielen, die ihnen vorgelegt werden, nachzustreben…“ 
(Henry Dunant)



3Vorwort

Werner Bundschuh
Kreisvorsitzender

Liebe Mitglieder, Freunde und Partner des Roten Kreuzes, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

wir freuen uns, Ihnen mit dem Jahrbuch 2019/2020 wieder einen umfangreichen Einblick in die 
Rotkreuzarbeit der vergangenen zwei Jahre zu geben und bedanken uns von ganzem Herzen für 
das Interesse an unserer Arbeit. 

In den zurückliegenden beiden Jahren wurde im DRK-Kreisverband Müllheim e.V. die DSGV 
umgesetzt, im Bereich der Hausnotrufzentrale haben wir uns weiterentwickelt, sodass zum Ende 
2020 rund 14.000 Teilnehmer auf der Zentrale aufgeschaltet waren. Die Tagespflege konnte ab 
Januar 2019 in den Vollbetrieb gehen und im Bereich Rettungsdienst haben wir zwölf NotSan-
Auszubildende, um dem prekären Personalmangel entgegen zu wirken. 

Seit Beginn des Jahres 2020 ist die Corona-Pandemie das alles beherrschende Thema. So muß-
ten wir  zu Beginn der Pandemie die dringend benötigten Schutzmaterialien für alle Einsatzkräfte 
unter massiv schweren Bedingungen zu exorbitanten Preisen organisieren und für alle Bereiche 
entsprechende Hygiene-Konzepte erstellen. 

Einmal mehr konnten wir als Hilfsorganisation zeigen, dass wir für die Bevölkerung vor Ort und 
darüber hinaus bereit stehen Hilfe zu leisten. Wir alle, ob Ehren- oder Hauptamt, haben mit 
unseren vielen Einsätzen gelebte Menschlichkeit gezeigt. Wir haben versucht, gesellschaftliche 
Orientierung zu bieten und Sicherheit für diejenigen, die es am dringensten benötigten. 

So danken wir allen Firmen, Vereinigungen und auch Privatpersonen für Ihre tatkräftige Unterstüt-
zung durch Geld- und Sachspenden in dieser für uns alle schweren Pandemie-Zeit. 

Der Dank geht ebenso an die Verbände, Kostenträger, Institutionen und an die Bevölkerung für 
das geschenkte Vertrauen, das sie dem DRK-Kreisverband Müllheim e.V. erneut entgegenge-
bracht haben. 

Nun wünschen wir Ihnen Freude beim Lesen des Jahrbuches. 
Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an. 

Werner Bundschuh
Kreisvorsitzender

Gerlinde Engler
Kreisgeschäftsleitung

   Gerlinde Engler                       
   Kreisgeschäftsleitung
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Kreisgeschäftsstelle in Müllheim / Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

 Rund 200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind im DRK-KV 
Müllheim e.V. in den unterschied-
lichsten Aufgabengebieten im 
Einsatz. 

Ohne die vielen einzelnen Talente 
der Mitarbeiter wäre es nicht mög-
lich, diese Vielfalt an Aufgaben für 
die Bevölkerung vorzuhalten. Ein 
paar Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter möchten wir Ihnen stellvertre-
tend in diesem Jahrbuch vorstellen.

Unser Herz 
erobern die, 

die mit Idealismus 
vorangehen.

Kreisgeschäftsstelle

Dieter Böhler                     
Rettungsdienst

Hubert Bierle                  
Rettungsdienst

Angelo Galletto                
Servicezentrale

     Tatjana Dauenhaue
„unsere gute Fee“

Frank Schamberger            
Soziale Dienste

Albert Engler    
Breitenausbildung

Willi Kropf     
Rettungsdienst

Marietta Dietmann    
Pflegedienst

Marie-Luise Hanke    
Pflegedienst

Heidi Kittler   
Pflegedienst

Benjamin Oettlin  
EDV

Cornelia Krause   
Fördermitglieder

Daniela Kirschner   
SSD/Besuchshunde

Marie-Luise Weirich
Sozialarbeit/Suchdienst
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Corona Pandemie  - Teststelle Neuenburg.
 Der DRK-Kreisverband Müllheim e.V. hat im Auftrag des baden-württember-

gischen Sozialministeriums über den DRK-Landesverband Badisches Rotes 
Kreuz e.V. in der Zeit vom 14. August bis zum 30. September 2020 eine Corona 
-Teststelle an der A5 in Neuenburg betrieben.

Der Test war kostenlos, die Teststation 
wurde als Drive-In-Station betrieben. Die 
ankommenden Autos wurden zunächst 
vorsortiert und die Insassen gebeten, eine 
Mund-Nasen-Schutz-Maske aufzusetzen. 
Wie in einer Arztpraxis wurde die Kran-
kenversicherkarte durch ein Lesegerät 
gezogen und damit die Daten erfasst. Da-
nach gab es einen Zettel und ein Blatt mit 
Barcode-Aufklebern und es ging per Auto 
weiter zu einer der Abstrich-Stellen.

Durch	 das	 geöffnete	 Autofenster	 nah-
men geschulte Helfer in Schutzanzügen, 
Schutzmasken und Schutzbrille den Ab-
strich. Die Abstriche wurden in einer Kühl-
box gesammelt und ein- bis zweimal täglich 
vom Labor abgeholt. Das Ganze dauerte 
nur ein paar Minuten, dann konnten die Ur-
lauber Ihre Reise fortsetzen. Bis zum Vor-
liegen des Testerbnisses sollten sich die 
Getesteten in Selbstisolation begeben. Mit 
der auf dem Barcode aufgedruckten Num-
mer konnten sich die Getesteten auf einer 

Internetseite über ihren Befund informie-
ren. Bei einem positiven Testergebnis 
wurden	die	Betroffenen	automatisch	vom	
Labor beziehungsweise dem zuständigen 
Gesundheitsamt verständigt.

In zwei Schichten arbeiteten haupt- und 
ehrenamtliche Rotkreuzler mit Unterstüt-
zung der Deutsch-Französischen Brigade 
täglich von 6-22 Uhr, später aufgrund der 
Laborkapazitäten von 8-20 Uhr. Unter-
stützt wurde der DRK-Kreisverband Müll-
heim e.V. durch Rotkreuzhelfer aus ganz 
Südbaden und die Deutsch-Französische 
Brigade. Ein Arzt für medizinische Fragen 
und Beratung war immer vor Ort. Die Ärzte 
wurde durch die Kassenärztliche Vereini-
gung gestellt. In den ersten 10 Stunden 
wurden bereits 640 Tests gemacht – am 
Abend des 30. September waren es 
69.983 Tests.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V. Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Bis zu 3.100 Tests pro Tag

Vom DRK waren rund 275 Helfer/
innen im Einsatz - 16 bis 18 pro 
Schicht. Die Helfer/innen kamen 
vorwiegend aus dem DRK-Kreis-
verband Müllheim e.V., von der 
Deutsch-Französischen Brigade, 
und von anderen DRK-Kreisver-
bänden aus Südbaden. Ihre Si-
cherheit  war dabei genauso im 
Fokus wie der möglichst reibungs-
lose Ablauf der Testungen. Dafür 
wurde ein detailliertes Hygienkon-
zept entwickelt. Die Reaktionen 
der Reisenden waren überwie-
gend dankbar und positiv.
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Corona Pandemie  - Zusätzliche Auf gaben für das DRK. 

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

 Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Müllheim e.V. hat in der Corona Pandemie  viele zusätzliche Aufgaben wahrgenommen. 

Der Kreisverband organisiert mit Un-
terstützung der Ortsvereine und in Zu-
sammenarbeit mit der Firma Hieber’s 
Frischecenter einen Einkaufsservice für 
Menschen, die im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus unter häuslicher Qua-
rantäne stehen. Dieser kann aber auch 
von chronisch kranken und gesundheitlich 
vorbelasteten Menschen, sowie Senioren 
in Anspruch genommen werden. 

Die	Klienten	vom	häuslichen	Pflegedienst	
und	 auch	 die	 Gäste	 in	 der	 Tagespflege	
im Rotkreuzhaus Müllheim sind oftmals 
aufgrund von Vorerkrankungen eine be-
sonders gefährdete Gruppe. Ihr Risiko 
für einen schweren Krankheitsverlauf bei 
COVID-19 ist hoch. Jeden Tag aufs Neue 
versuchen die Mitarbeiter das Risiko mit 
zahlreichen Maßnahmen so gering wie 
möglich zu halten.  Es gibt für jede Abtei-
lung ein individuell bezogenes Hygiene-
konzept zum Schutz vor Infektionen nach 

den gesetzlichen Richtlinien und Empfeh-
lungen	des	RKI.	Das	Pflege-	und	Betreu-
ungspersonal ist mit guter persönlicher 
Schutzausrüstung ausgestattet und wird 
zweimal pro Woche mit einem Corona 
Schnelltest getestet.

Das Deutsche Rote Kreuz ist bundesweit 
bei der Planung, dem Aufbau und dem 
Betrieb zahlreicher Impfzentren beteili-
gt. Die Organisatorische Leitung für das 
Kreisimpfzentrum (KIZ) Müllheim teilen 
sich die DRK-Kreisverbände Müllheim 
und Freiburg. Die Betriebsleitung des 
KIZ liegt beim Fachbereich Brand- und 
Katastrophenschutz des Landratsamts 
Breisgau-Hochschwarzwald. 1.200 Be-
werber folgten Ende 2020 dem Aufruf 
nach Unterstützung der beiden Kreisver-
bände. „Wir mussten viele vertrösten und 
wir erhalten immer noch An- und Nach-
fragen“, so DRK-Kreisgeschäftsleitung 
Gerlinde Engler. 130 DRK-Helfer sind 
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Corona Pandemie  - Zusätzliche Auf gaben für das DRK. 

 Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Müllheim e.V. hat in der Corona Pandemie  viele zusätzliche Aufgaben wahrgenommen. 

zurzeit für den Betrieb des Impfzentrums 
im Einsatz. Zwei Mobile Impfteams (MIT), 
dass in der Anfangszeit hauptsächlich die 
Impfungen	 in	 den	 Pflegeheimen	 vorge-
nommen hat, gehört dazu. Aufgrund der 
geringen	 Impfstoffmengen	 und	 der	 Ver-
unsicherungen in der Bevölkerung wegen 
des	 AstraZeneca-Impfstoffes,	 gestalten	
sich die Planungen und der Betrieb mit 
einem sehr hohen Aufwand. Für Senioren 
der Region wurde eine extra Kontaktstelle 
eingerichtet, um bei der Organisation von 
Fahrten zum Kreisimpfzentrum und bei 
der Buchung von Impfterminen zu helfen. 
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer aus 
den DRK-Ortsvereinen und dem Team der 
DRK-Seniorenarbeit übernehmen Fahrten 
zum Müllheimer Kreisimpfzentrum und 
begleiten bei Bedarf auch im Impfzentrum 
selbst. 

Mobile Testteams des Kreisverbandes 
führen mit Unterstützung von Helfern aus 
den Ortsvereinen in Firmen und Gemein-
den Coronaschnelltests durch. Auf Grund 
der	eingeführten	Testpflicht	wurde	der	Be-
reich Ausbildungen um eine Theoretische 
Einweisung zur Durchführung von Anti-
gen-Schnelltests auf SARS-CoV-2 (PoC-
Test) erweitert. Die Teilnahme an diesem 
Seminar befähigt die Teilnehmenden 
dazu, selbstständig Coronaschnelltests 
durchzuführen	und	gilt	offiziell	als	Einwei-
sung. Der Kreisverband bietet intern für 
seine Mitarbeiter regelmäßig Testungen 
an. Extern werden monatlich ca. 1.800 Te-
stungen	 für	 Pflegeeinrichtungen,	 Firmen	
und Kommunen durchgeführt.

Foto: Jutta SchützFoto: G. Breloer / DRK e.V.
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 Foto: DRK-Flugdienst

DRK-Flugdienst

Im Auslandsurlaub steht für un-
sere aktiven und fördernden Mit-
glieder, je nach medizinischem 
Notfall, vom DRK-Flugdienst ein 
modernes	Ambulanzflugzeug	mit	
einer Intensiveinheit bereit. Die 
Patienten werden während des 
Fluges von medizinischem Per-
sonal bestens versorgt und be-
treut bis sie im deutschen Kran-
kenhaus ankommen.

Der Rücktransport aus dem 
Ausland muss über den DRK-
Flugdienst oder den DRK-Kreis-
verband Müllheim e.V. in Auftrag 
gegeben werden, damit der DRK 
Flugdienst nach Prüfung der 
medizinischen Indikation den 
Transport vom Ausland ins Hei-
matkrankenhaus in die Wege 
leiten kann.

Mitgliederentwicklung - Fördermit  glieder - aktive Mitglieder

Die DRK-Fördermitgliedschaft mit einem Mindestbeitrag ab 24,00 € pro Jahr 
ist für uns ein sehr wichtiger Beitrag zur Finanzierung unserer vielfältigen Aufga-
ben vor Ort im DRK-Kreisverbandsgebiet von Kandern bis Bad Krozingen. 

Ehrenamtliche Rotkreuz-Mitglieder neh-
men vielfältige soziale Aufgaben wahr. Sie 
betreuen	Betroffene	und	Einsatzkräfte	bei	
Großschadenslagen bzw. Evakuierungen. 
Unsere „Glückspfoten“ besuchen mit ihren 
ausgebildeten Hunden ältere Menschen 
in	 Pflegeheimen.	 Der	 Notfallnachsorge-
dienst leistet Beistand bei einem Unglück 
und so manches mehr. Damit alles funkti-
oniert, wenn es darauf an kommt, bedarf 
es	an	Qualifizierung,	Material,	Geräte	und	
Fahrzeuge. 

Da die Anzahl der Fördermitglieder rück-
läufig	 ist,	 ist	 es	 sehr	 wichtig	 bei	 Veran-
staltungen wie Blutspenden, Kursen oder 
ähnlichen Angeboten immer wieder auf 
die Fördermitgliedschaft aufmerksam zu 
machen und sie zu bewerben.

Die ehrenamtlichen Mitglieder der DRK 
Ortsvereine, der Arbeitsgruppen und des 
Jugendrotkreuzes sind ebenfalls eine 
wichtige Säule im DRK-Kreisverband Müll-
heim e.V. und helfen bei der Umsetzung 
vielfältiger Aufgaben. Sie leisten rund 
34.000 ehrenamtliche Stunden im Jahr. 

Während der anhaltenden Pandemie re-
duzierte sich die Zahl der ehrenamtlichen 
Stunden im Jahr 2020 auf rund 11.000 
Stunden. Durch den Wegfall von Veran-
staltungen und Angeboten konnten sich 
die Ehrenamtlichen beim DRK-Einkaufs-
dienst und den Testungen mit einbringen. 
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Mitgliederentwicklung - Fördermit  glieder - aktive Mitglieder

 Foto: A. Zelck / DRK.e.V.

Wir folgen Menschen,
die Dinge der Sache
wegen tun und nicht

aus Kalkül.

 Foto: A. Zelck / DRK.e.V.

 Foto: A. Zelck / DRK.e.V.

 Foto: DRK-Flugdienst
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Ehrenamt - Der Mensch im Mittelpunkt.

Viele Talente und eine Idee. Menschen in Not helfen. Darum geht es beim 
Roten Kreuz. Und es freut uns, dass Sie sich dafür interessieren. Denn Sie wer-
den gebraucht. Ob Seniorenangebote, Hilfe nach Unfällen oder Katastrophen, 
Dienste in Kleiderkammern, Sanitätsdienst bei Veranstaltungen, Begleitung von 
Flüchtlingen, Kinder- und Jugendarbeit und vieles mehr.  Die Möglichkeiten, eh-
renamtlich beim DRK mitzumachen, sind so vielfältig wie das Rote Kreuz selbst. 

Sie können sich in verschiedenen Be-
reichen oder auch zeitlich begrenzt für 
ein Projekt engagieren. Sie können aber 
auch aktives Mitglied werden und so das 
Rote Kreuz mitgestalten. Egal, wofür Sie 
sich entscheiden. Mitmachen kann jeder, 
der anderen helfen will. Niemand braucht 
Vorkenntnisse, denn wir schulen alle, die 
sich engagieren möchten. Wer schon Er-
fahrungen hat, kann sein Wissen bei uns 
vertiefen und sich spezialisieren. 

Ehrenamtliche beim DRK gehören einer 
weltweiten humanitären Bewegung an, 
die seit über 150 Jahren Menschen in Not 
hilft. Bei allem, was sie tut, unterscheidet 
sie nicht nach Freund oder Feind. Sie fragt 
auch nicht, woher jemand kommt oder 
an was er glaubt. Was allein zählt, ist die 
Menschlichkeit. Diese Überzeugung trägt 

alle Freiwilligen der 190 Rotkreuz- und 
Rothalbmondgesellschaften. Das sind 
weltweit mehr als 13 Millionen Menschen, 
allein in Deutschland über 400.000, beim 
DRK in Müllheim sind es 900.

Schon im Jahre 2003 hat sich der DRK 
Kreisverband Müllheim e.V. als einer der 
ersten Kreisverbände im Badischen Ro-
ten Kreuz dazu entschlossen, eine Ser-
vicestelle Ehrenamt einzurichten. 2008 
kam eine zweite Servicestelle Ehrenamt 
für den Bereich der Seniorenarbeit dazu. 
Seither konnten durch die Servicestelle 
Seniorenarbeit zahlreiche Angebote neu 
aufgebaut und weiterentwickelt werden. 
Neue Ideen und „Mitmacher“ sind herzlich 
willkommen.
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Die internationale Rotkreuz- und 
Rothalbmondbewegung hat sich zur 
Aufgabe gesetzt, menschliches Leiden, 
wo immer es auftritt, zu verhüten und 
zu lindern, Leben und Gesundheit zu 
schützen und die Achtung der Men-
schenwürde zu sichern, insbesondere 
in Zeiten von Katastrophen und bewaff-
neten Konflikten.

Neben der praktischen Schutz- und Hilfs-
tätigkeit sieht die Bewegung darum ihre 
Hauptaufgabe darin, das Verantwor-
tungsbewusstsein und die Hilfsbereit-
schaft des Einzelnen gegenüber seinen 
Mitmenschen zu stärken, sich im Sinne 
einer humanitären Ethik für die Achtung 
der Grundsätze und Ideale der Bewegung 
einzusetzen, das humanitäre Völkerrecht, 
insbesondere die Genfer Rotkreuzabkom-
men, zu verbreiten und dadurch die Idee 
des Friedens in der Staaten- und Völker-
gemeinschaft zu stärken. 

Diese Aufgabe ist auch in der heutigen Zeit 
angesichts von immer noch herrschenden 
Kriegen	und		bewaffneten	Auseinanderset-
zungen in der Welt weiterhin aktuell. Das 
Deutsche Rote Kreuz, einschließlich sei-
ner einzelnen Verbandsgliederungen auf 
Landes- und Kreisebene, hat sich deshalb 
zu	 dieser	 Verbreitungsarbeit	 verpflichtet	
und verwirklicht diese Aufgabe insbeson-
dere durch den Einsatz von ehrenamtli-
chen Konventionsbeauftragten.

Die  Kreiskonventionsbeauftragten sorgen 
vor allem für eine ausreichende Ausbil-
dung der aktiven Rotkreuzmitglieder und 
Bevölkerung im humanitären Völkerrecht 
und den Idealen und Grundsätzen der 
Rotkreuzbewegung durch Unterrichts- und 
Vortragstätigkeiten. Im DRK-Kreisverband 
Müllheim e.V. steht als Kreiskonventions-
beauftragter Herr Rechtsanwalt Sven Ruh-
kopf gerne für Unterrichts- und Vortragstä-
tigkeiten zur Verfügung. 

Konventionsarbeit - Der humanitäre Auftrag.

 Foto: A. Zelck / DRK.e.V.
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 Foto: A.Zelck / DRK.e.V.

 Foto: A.Zelck / DRK.e.V. Foto:A. Zelck / DRK e.V.

Die Bereitschaft ist die größte der 
fünf Gemeinschaften des Deutschen 
Roten Kreuzes. Sie ist die Grundorga-
nisation zur Erfüllung der Rotkreuztä-
tigkeit auf Ortsverbandsebene. In ihr 
sind Ehrenamtliche ab dem 16. Lebens-
jahr, die gemeinsam nach den Grund-
sätzen der Internationalen Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung tätig 
werden, zusammengefasst. 

Darüber hinaus wirken die Angehörigen 
der Bereitschaften zur Bewältigung von 
größeren Schadensereignissen und Ka-
tastrophen in den Einsatzeinheiten des 
Bevölkerungsschutzes mit. Für all diese 
Aufgaben sind die Helferinnen und Helfer 
speziell ausgebildet. Diese Ausbildungen 
sind die Grundvoraussetzungen zur Erfül-
lung der Tätigkeiten. 

Jede Bereitschaft wird von einer Bereit-
schaftsleitung geleitet, die Kreisbereit-
schaftsleitung leitet die Bereitschaften 
auf Kreisverbandsebene. Sie ist den Be-
reitschaftsleitern vorgesetzt, sorgt für ein-
heitliche Ausbildung und Ausrüstung und 
vertritt die Bereitschaften in Gremien auf 
Kreis- und Landesebene.

Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
in unseren Bereitschaften sind auf alle Ar-
ten von Notfälle und Einsätze vorbereitet. 
Sie tragen ihren Teil zum reibungslosen 
Ablauf der geschlossenen DRK-Hilfekette 
aus Beratung, Vorsorge, Rettung, Betreu-
ung,	 Pflege	 und	Nachsorge	 für	 die	Men-
schen in Müllheim und der Region bei.

Bereitschaften - die größte Gemeinschaft.

Ortsvereine

OV Bad Bellingen
- 26 Helfer/innen -
OV Bad Krozingen
- 20 Helfer/innen -
OV Buggingen
 - keine Helfer/innen -
OV Heitersheim
 - 23 Helfer/innen -
OV Kandern
 - keine Helfer/innen -
OV Müllheim-Badenweiler-     
      Auggen 
- 36 Helfer/innen-
OV Neuenburg
 - 21 Helfer/innen-
OV Schliengen
 - 17 Helfer/innen -
OV Staufen
- 13 Helfer/innen -

insgesamt 156 Helfer/innen

Einsätze

Sanitätsdienste 
Betreuungsdienste  
Technik und Sicherheit
Blutspende
Unterstützung aller Gemeinschaften 
und Gruppen des Kreisverbandes

Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 
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Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 
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 Im Zuge der Anpassung an das 
Landeskonzept der Bewältigung von 
Grossschadenslagen wurde aus der 
bisherigen Form des Arbeitskreises 
„SEG Markgräflerland“ der Arbeitskreis 
Bevölkerungsschutz im Juli 2018 ins 
Leben  gerufen.

Bestandteil und Grundlage der Ordnung 
des Arbeitskreises sind die „Gemeinsa-
men Regeln für die ehrenamtliche Tätig-
keit im DRK“ gemäß der Bundesversamm-
lung vom 22.11.1996.

Der Arbeitskreis Bevölkerungsschutz fasst 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer zu-
sammen, welche sich in den Leistungsmo-
dulen der durch den DRK Kreisverband 
Müllheim e.V. gestellten Einsatzeinheit 
des Landkreises Breisgau-Hochschwarz-
wald engagieren. 

Der Arbeitskreis Bevölkerungsschutz un-
terstützt den Kreisverband und die Be-
hörden bei der gemeinsamen Erfüllung im 
komplexen medizinischen Hilfeleistungs-
system. Die Mitglieder des Arbeitskreises 
werden durch die entsprechenden Leis-
tungsmodule Führung, Erstversorgung 
und Transport bei Großeinsätzen mit 
einem Massenanfall von Verletzten und 
Erkrankten oder speziellen Einsatz- und 
Sonderlagen eingesetzt.

Bevölkerungsschutz

 Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

Es ist leichter,
andere zu begeistern,

wenn man selbst
begeistert ist.

Leistungsmodule

Modul Führung
Modul Erstversorgung
Modul Transport
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Zu den großen Sanitätswachdiensten 
(SWD) im DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. zählen jedes Jahr die verschiedenen 
Fastnachtsumzüge, Stadtfeste (Nepo-
mukfest Neuenburg, Stadtfest Müllheim, 
Weinfest Staufen,…), sowie zahlreiche 
Reitturniere.

Das	 hochqualifizierte	 haupt-,	 wie	 ehren-
amtliche Personal leistet hier viele Stun-
den Dienst zur Sicherheit von Fest-, Sport- 
oder Fastnachtsbesuchern.

Sanitätswachdienst

Lediglich sieben Sanitätswachdienste im 
Jahr erfordern den Einsatz eines Notarz-
tes vor Ort. Viele Sanitätsdienste mit ei-
nem niedrigen Gefahrenpotential werden 
von den Ortsvereinen direkt angeboten 
und durchgeführt.  

Aufgrund der COVID-19-Pandemie fan-
den seit März 2020 keine Veranstaltungen 
mehr statt, für die ein Sanitätswachdienst 
erforderlich gewesen wäre.

Bei größeren Veranstaltungen wird zur Absicherung der Besucher ein Sani-
tätswachdienst gestellt. Über die Größe und das Ausmaß der Helferzahlen ent-
scheidet nicht willkürlich das DRK, sondern ein anerkanntes Schema: Die Mau-
rer-Tabelle.

Foto: Sanitätswachdienst / DRK KV Müllheim e.V. 

Übung der Einsatzeinheit / Foto:DRK KV Müllheim e.V. 

SWD
Bereitschaften
Schnelleinsatzgruppen
Rettungsdienst

SWD - Einsätze
Einsätze 2019
36 Sanitätswachdienste
mit 87 Behandlungen

Einsätze 2020
8 Sanitätswachdienste
mit 17 Behandlungen
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Suchdienst - Der DRK-Suchdienst bringt  Familien zusammen.

An den DRK-Suchdienst-Standorten in 
Hamburg und München sowie deutsch-
landweit in rund 80 Suchdienst-Bera-
tungsstellen in den DRK-Kreisverbänden 
werden	Betroffene	in	allen	Fragen	zur	Fa-
milienzusammenführung und zu Suchanf-
ragen kompetent beraten und betreut. 

Die Suchdienst-Beratungsstelle im DRK 
Kreisverband	Müllheim	e.V.	befindet	sich	
im Rotkreuzhaus Bad Krozingen. Dort 
berät und unterstützt die Sozialpädago-
gin Marie-Luise Weirich Ratsuchende zu 
Fragen der Familienzusammenführung 
und internationalen Suche. Das Zustän-
digkeitsgebiet erstreckt sich über das des 
Kreisverbandes Müllheim, sowie Lörrach 
und Säckingen.

Weltweit hat die Zahl der Krisenherde und 
bewaffneten	Konflikte	stark	zugenommen.	
Mit der Anzahl der gestiegenen Schutzsu-
chenden stieg auch die Zahl der Anfragen 
in der Suchdienstarbeit und den Familien-
zusammenführungen. Im Jahr 2019 wur-
den ca. 400 Beratungen in Bad Krozingen 
durchgeführt. Im durch das Corona Virus 
geprägten Jahr 2020 musste die persön-
liche Beratungsarbeit zunächst reduziert 
und auf online- und telefonische Bera-
tungswege umgestellt werden. 

Geschlossene Behörden und Auslands-
vertretungen erschwerten die Fallbear-
beitung erheblich. Trotz dieser Umstände 
konnten 2020 über 300 Beratungen ge-
führt werden. Die Anzahl der Ratsuchen-
den reduzierte sich, die Nachfragen nah-
men aber an Komplexität und Intensität 
zu.

Der Suchdienst des Deutschen Roten Kreuzes unterstützt Menschen, die 
durch bewaffnete Konflikte, Katastrophen, Flucht, Vertreibung oder Migration 
von ihren Nächsten getrennt wurden. Er hilft, Angehörige zu finden, sie wieder 
miteinander in Kontakt zu bringen und Familien zu vereinen.

 Foto: DRK Suchdienst

Suchdienst

1 Dipl. Sozialpädagogin
1 Sozialpädagogin (B.A.)

Beratungen 2019
400 Beratungen

Beratungen 2020
300 Beratungen

 Foto: DRK Suchdienst
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Suchdienst - Der DRK-Suchdienst bringt  Familien zusammen.

Das Kreisauskunftsbüro (KAB) ist 
eine Einrichtung des DRK-Suchdiens-
tes. Bei einer Katastrophe, einem gro-
ßen Schadensereignis oder einer Groß-
veranstaltung wollen viele Menschen 
erfahren, ob Angehörige oder Freunde 
betroffen sind und wo sich diese befin-
den. 

Ein Kreis ehrenamtlich tätiger Frauen und 
Männer bildet nach dem Landes-Katastro-
phenschutzgesetz ein Kreisauskunftsbü-
ro. Hier werden Daten der vom Ereignis 
betroffenen	 Menschen	 gesammelt	 und	
Suchanfragen zugeordnet. Im Einsatzfall 
erfassen die KAB-Mitarbeiter Personalda-
ten analog und digital, werten diese aus 
und stellen bei Suchanfragen wichtige In-
formationen zum Verbleib einer vermiss-
ten Person zur Verfügung. Dazu gehören 
auch die Daten der Einsatzkräfte der Hilfs-
organisationen und Behörden. 

Der Suchdienst gehört schon seit Ende 
des zweiten Weltkrieges zu einer Kernauf-
gabe des Deutschen Roten Kreuzes. Mit 
weltweiten Suchanfragen und Bildsuche 
über Plakate und das Internet (Trace the 
Face) erreicht das DRK zusammen mit 
den internationalen Rotkreuzgesellschaf-
ten einen breiten Radius.

Der Suchdienst unterstützt Flüchtlinge in 
Fragen der Einreise nach Deutschland 
und im Familiennachzug. 

Die Beratung zur Familienzusammenfüh-
rung macht einen großen Anteil der Arbeit 
im Suchdienst aus, Kenntnis der aktuells-
ten rechtlichen Lage und Zusammenarbeit 
mit Auslandsvertretungen und Behörden 
sind dabei unumgänglich.

 Foto: DRK Suchdienst  Foto: DRK Suchdienst

Kreisauskunftsbüro

5 Helfer/innen

Einsätze 2019
keine Einsätze

Einsätze 2020
keine Einsätze
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 Die klassische Jugendverbandsar-
beit in den Ortsvereinen ist weiterhin 
rückläufig, in drei von neun Ortsverei-
nen des Kreisverbandes gibt es Ju-
gendrotkreuz-Gruppen. Im Ortsverein 
Buggingen wurde das Jugendrotkreuz 
wieder aufgebaut.

Durch die Ausbreitung des Corona-Virus 
können normale Gruppenstunden, Pro-
jekt- und Schularbeit, Teilnahme an Weih-
nachtsmärkten, Mitarbeit in Sanitätswach-
diensten oder Sammelwochen nur unter 
strengen	 Hygienerichtlinien	 stattfinden	
oder müssen abgesagt werden. Hierdurch 
etablierten sich Online-Angebote, in de-
nen Veranstaltungen wie Gruppenstunden 
oder Seminare durchgeführt werden. Die 
Teilnahme am JRK-Landeswettbewerb im 
Jahr 2020 fand  primär online statt.

Für die Zukunft sind Vernetzungen zwi-
schen den einzelnen Ortsvereinen sowie 
ein noch besserer Austausch mit dem 
Landesverband Badisches Rotes Kreuz 
e.V. angedacht. Werbemaßnahmen zur 
Mitgliedergewinnung sind in Planung.

Eine sehr positive Resonanz er-
fährt das Jugendrotkreuz-Zeltlager, das 
seit über vierzig Jahren von einem sehr 
engagierten eigenständigen Arbeits-
kreis organisiert wird. Das Zeltlager 
steht jedes Jahr unter einem anderen 
Motto und findet jedes Jahr in den 
Sommerferien auf einem anderen Zelt-
platz statt. 

Im Jahr 2019 stand das Zeltlager unter 
dem Motto „Die 80er und 90er“. Am Zelt-
lager nehmen jedes Jahr etwa 90 bis 100 
Kinder und Jugendliche im Alter von 8-15 
Jahren teil. Wegen des guten Rufs nicht 
nur aus dem Gebiet des DRK-Kreisver-
bandes, sondern auch aus Lörrach, Frei-
burg, Weil am Rhein sowie aus anderen 
Gemeinden in Südbaden  und sogar über 
den  südbadischen Raum hinaus. Wäh-
rend des zweiwöchigen Zeltlagers werden 
die Teilnehmer/innen von erfahrenen Be-
treuer/innen beaufsichtigt und beschäftigt. 
Spiele, Basteln, Sport, Schwimmen, Aus-
flüge,	 Abendveranstaltungen	 und	 vieles	
mehr werden als Programmpunkte ange-
boten. 2020 fand das Zeltlager aufgrund 
der Coronapandemie nicht statt.

Jugendrotkreuz
Jugendrotkreuz

JRK-Gruppen
OV Müllheim-Badenweiler-Auggen
- 2 Gruppen -
OV Neuenburg
- 1 Gruppe -
OV Buggingen
- 1 Gruppe -
insgesamt 30 betreute Kinder

Schulen

Projekt- und Schularbeit
Alemannen Realschule
in Müllheim seit 2005
Michael-Friedrich-Wild-Grund-
schule in Müllheim seit 2008
August-Macke-Schule
in Kandern seit 2017

AK-Zeltlager

AK Zeltlager 2019
- 40 Helfer/innen -
insgesamt 119 betreute Kinder
AK Zeltlager 2020
- 44 Helfer/innen -
 - abgesagt wegen Corona -

 Foto: JRK OV MBA  Foto: JRK OV Neuenburg
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An vielen weiterführenden Schulen 
in Baden-Württemberg gibt es bereits 
seit etlichen Jahren in Zusammenar-
beit mit dem Roten Kreuz einen Schul-
sanitätsdienst.

Die Schülerinnen und Schüler des Schul-
sanitätsdienstes an diesen Schulen sind 
fit	in	Erster	Hilfe,	weil	sie	gut	geschult		und	
laufend trainiert werden. Sie können Ver-
letzte, verunfallte Mitschüler und Lehrer 
sachgerecht versorgen und die Zeit bis 
zum	Eintreffen	des	Rettungsdienstes	wirk-
sam überbrücken. Das Verwalten, Warten 
und  Ergänzen des Sanitätsmaterials an 
der ganzen Schule gehört ebenso zu ihren 
Aufgaben. 

Juniorhelfer

Sonnenrainschule  Grundschule
in Bad Bellingen
Friedrich-Michael-Wild Grund-
schule in Müllheim
Ernst-Leitz Grundschule 
in Sulzburg

Schulsanitätsdienste

Adolf-Blankenhorn Schule
in Müllheim
Markgräfler	Gymnasium
in Müllheim
Alemannen Realschule
in Müllheim
Max-Planck Realschule
in Bad Krozingen
Georg Kerschensteiner Schule
in Müllheim
Mathias von Neuenburg  Schule
Realschule & Werkrealschule
Kreisgymnasium Bad Krozingen
Johnann-Heinrich-von Landeck-
Schule in Bad Krozingen
Werkrealschule in Bad Krozingen
Johanniterschule 
Werkrealschule in Heitersheim

              _____________

insgesamt 277 Juniorhelfer und  
SchulsanitäterGute Jugendarbeit 

ist der Beginn.

Schon die Kleinsten in der Grund-
schule können lernen, wie man sich in 
brenzligen, unsicheren oder gar ge-
fährlichen Situationen richtig verhält 
und präventiv handelt. Juniorhelfer 
sind Schüler, die sich sozial engagie-
ren und sich für ein gutes und sicheres 
Schulklima einsetzen. Helfen soll als 
Prinzip menschlichen Zusammenle-
bens verstanden werden.

Somit ist der Juniorhelfer weit mehr als nur 
der einfache Ersthelfer in der Grundschu-
le. Die Erste Hilfe dient sozusagen als Ins-
trument, um die Fürsorge, Empathiefähig-
keit, Mitmenschlichkeit und viele weitere 
wichtige Aspekte, die für ein gelingendes 
Miteinander von großer Bedeutung sind, 
zu schulen und zu leben. Als Juniorhelfer 
übernehmen die ausgebildeten Grund-
schulkinder Verantwortung für sich und 
andere. Dabei lernen sie auf spielerische 
Art und Weise, Menschen in einem Notfall 
beizustehen und richtig zu handeln. 

Schulsanitätsdienst
Foto: DRK KV Müllheim e.V. Foto: DRK KV Müllheim e.V.
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Jugendarbeit - Wie arbeitet der Rettungsdienst? 

Seit 20 Jahren, besucht das „Team 
Öffentlichkeitsarbeit“ Kindergärten 
und Schulen, mit der Aufgabe Kindern 
die Angst vor dem Rettungsdienst zu 
nehmen. 

Wenn die Kinder schon mal in Ruhe und 
in ihrer gewohnten Umgebung einen Ret-
tungswagen von innen erkundet haben, 
die Uniformen der Sanitäter gesehen ha-
ben und auch die Geräusche und Funk-
tionen der medizinischen Geräte kennen, 
können die Sanitäter im Ernstfall viel ein-
facher Kontakt zu den Kindern herstellen 
und schneller mit der medizinischen Un-
tersuchung beginnen. 

Aber nicht nur die ganz Kleinen in den 
Kindergärten, sondern auch die größe-
ren Kinder in den Schulen und Jugendli-
chen in den Abschlussklassen gehören 
zu unseren Interessenten. Bei unseren 
Veranstaltungen wird schon mal gegen-
seitig, aber scherzhaft das biochemische 
und molekularbiologische Fachwissen auf 
Schüler- und DRK Dozentenseite aus-
gelotet. Oft kommen wohl überlegte und 
„gute Fragen“, wie zum Beispiel zur Ge-
walt gegenüber den Einsatzkräften.

Einige Schüler können wir über diese 
Veranstaltungen zum Schulsanitätsdienst 
gewinnen. Schulsanitäter übernehmen 
die Erste-Hilfe zum Bespiel bei Stürzen 
oder akuten Bauchschmerzen und über-
brücken bei ernsthaften medizinischen 
Notfällen	 die	 Zeit	 bis	 zu	 Eintreffen	 des	
Rettungsdienstes. Die Schulsanitäter füh-
ren inzwischen auch die Covid-Tests bei 
ihren Mitschülern durch. Dabei werden die 
Hygienemaßnahmen äußerst vorbildlich 
eingehalten. 

Auch das Freiwillige-Soziale-Jahr (FSJ) 
beim DRK KV Müllheim e.V. ist für den ein 
oder anderen Jugendlichen ein weiterer 
Punkt in seinem Lebenslauf, für den wir 
sie bei diesen Veranstaltungen gewinnen 
konnen.

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.

Jugendarbeit

Team Öffentlichkeitsarbeit
2 Mitarbeiter/innen

Öffentlichkeitsarbeit für
Kindergärten
Grunschulen
weiterführende Schulen
Schulsanitätsdienst
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Glückspfoten auf Besuch

Die Glückspfoten, das sind Tan-
dems aus Hundebesitzern und ihren 
Hunden, die gemeinsam als Paar alte 
Menschen besuchen und – wie der 
Name schon sagt – diese für einen kur-
zen Moment glücklich machen wollen.

Bei	 den	 Glückspfoten	 findet	 man	 Hunde	
jeder Rasse, egal ob groß oder klein, alt 
oder jung, wuschelig oder kurzhaarig, die 
Hauptsache ist, der Hund ist menschen-
freundlich und lässt sich gerne anfassen. 
Dabei möchte Daniela Kirschner, die Aus-
bilderin der Glückspfoten, den Hund nicht 
unbedingt in den Mittelpunkt stellen: „Der 
Hund	ist	unser	Türöffner,	der	uns	in	Kon-
tak bringt. Oft entwickelt sich dann etwas 
ganz anderes aus der Situation. Wie bei-
spielsweise bei dem Senioren, der für sein 
Leben gerne Walzer tanzt. Er hatte Glück, 
die Hundeführerin konnte ebenfalls gut 
Walzer tanzen, also drehten sie eine Run-
de übers Parkett und strahlten beide dabei 
um die Wette.“

Gemeinsam besuchen Hund und Hun-
debesitzer alte, oft isoliert lebende Men-
schen mit dem Ziel, diesen die Möglichkeit 
zu neuen sozialen Kontakten und zu Ge-
sprächen zu geben, und mithilfe des Hun-
des positive Erinnerungen anzustoßen. 
Vor allem bei Menschen mit Demenzer-
krankungen gelingt es manchmal durch 
den Hundebesuch, eine Tür in deren Welt 
aufzustoßen. Neben den wohltuenden 
psychischen Aspekten fördert das Berüh-
ren, Streicheln, Kraulen und Füttern des 
Hundes die Feinmotorik, und das bloße 
Beobachten des Hundes kann schon Po-
sitives bewirken, denn meist steigert die 
Anwesenheit eines Hundes das Wohlbe-
finden	der	besuchten	Person.	

Die Glückspfoten besuchen Seniorenhei-
me im gesamten Gebiet des DRK-Kreis-
verbands Müllheim e.V. sowie die DRK-
Tagespflege.	Außerdem	sind	 sie	Teil	 des	
„bewegten Hausbesuchs“ im Rahmen des 
LeFit-Programms.

(Text und Foto zu den Besuchshunden Jutta Geiger)

 Foto: Jutta Geiger

Glückspfoten

26 Tandems aus Hundebesitzern 
und ihren Hunden

Corona
Für die Bewohnerinnen und 
Bewohner in den Seniorenein-
richtungen im Kreisverbandsge-
biet sind die Tage, an denen die 
Glückspfoten auf dem Programm 
stehen, ein regelmäßiges High-
light. Doch seit März 2020 macht 
die Corona-Pandemie Besuche in 
Senioreneinrichtungen unmög-
lich. „Für die Senioren ist das nur 
schwer zu ertragen, vor allem, 
wenn sie nicht verstehen, warum 
sie keinen Besuch bekommen 
dürfen. Für die meisten ist es sehr 
traurig“, weiß Daniela Kirschner, 
Ausbilderin der Glückspfoten. 

Senioreneinrichtungen
• St. Georg in Neuenburg
• GEVITA Resident in Müllheim
• GEVITA „Mühlenstüble“ in 

Müllheim
• DRK	Tagespflege	in	Müllheim
• Elisabethenheim in Müllheim
• Haus am Köhlgarten in Müllheim
• Sonnenhain in Bad Krozingen
• Friedrich-Schäfer Haus in 

Heitersheim
• Magarethenheim in Staufen
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Rund 6.000 Teilnahmen konnten im 
Jahr 2019 bei den offenen Seniorenan-
geboten, die auch die Gesundheits- 
und Bewegungsprogramme und die 
Angebote der Ortsvereine umfassen, 
verzeichnet werden. 2018 waren es 
rund 5.900 Teilnahmen – somit erfreuen 
sich die offenen Angebote der DRK-Se-
niorenarbeit einer weiterhin großen Be-
liebtheit. 

Einen großen Anteil an dieser durchweg 
positiven Resonanz haben die rund 120 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, die 
sich nach dem Motto „Wir können zaubern 
– auch wenn es nur ein Lächeln in Ihr Ge-
sicht ist“ mit viel Herzblut engagieren. Die 
Corona-Pandemie traf die Angebote der 
DRK-Seniorenarbeit im Jahr 2020 jedoch 
schwer. Ab Anfang März wurden alle An-
gebote bis auf Weiteres eingestellt – das 
gut	zwei	Wochen	vor	dem	offiziellen	Lock-
down. Die Entscheidung aller Verantwort-
lichen des DRK-Kreisverbandes erwies 
sich zum Schutz der Teilnehmer und der 
ehrenamtlichen Helfer/innen im Nachhin-
ein als absolut richtig. 

Herausforderungen der Corona-Pande-
mie mit Kreativität gemeistert

Pandemiebedingt wandelte sich das Auf-
gabenfeld der DRK-Seniorenarbeit stark. 
In Zusammenarbeit mit der Firma Hie-
ber wurde ein Einkaufsservice für ältere 
Menschen und Menschen in Quarantäne 
aufgebaut. Im Rahmen der Telefonak-
tion	 „Offenes	Ohr	 beim	DRK“	 hielten	 die	
ehrenamtlichen Helfer/innen Kontakt zu 
den Teilnehmern der Seniorenangebote. 
Insgesamt wurden rund 1.500 Telefonate 
von ca. 30 ehrenamtlichen Helfer/innen 
geführt. Für die Bewohner einer Senio-
renwohnanlage in Betreuungsträgerschaft 
des DRK wurde ein Angebot mit Balkon-
gymnastik organisiert. Ebenso wurden 
Onlineformate im Bereich der Bewegungs-
programme entwickelt – zwei Gymnastik-
Gruppen mit je zehn Teilnehmern entstan-
den. Sieben Konzerte für 350 Senioren im 
Freien mit entsprechenden Hygienekon-
zepten sorgten im Sommer und im Herbst 
unter dem Motto „mit Abstand genießen“ 
für Abwechslung im Alltag. 

Bewegungs- und Begegnungsangebote für die Generation 60plus
Corona	trifft	die	Angebote	der	offenen	DRK-Seniorenarbeit	schwer.

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.

Seniorenarbeit

120 Helfer/innen

Teilnehmer 2018
5.900 Teilnahmen

Teilnehmer 2019
5.900 Teilnahmen

Ausflüge 2018
945

Ausflüge 2019
940

ca. 960 Nutzer/innen
ca. 450 Aktivitäten pro Jahr
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Bewegungs- und Begegnungsangebote für die Generation 60plus
Corona	trifft	die	Angebote	der	offenen	DRK-Seniorenarbeit	schwer.

Begegnungsangebote erfreuen sich 
großer Beliebtheit

Im Bereich der Begegnungsangebote für 
die Generation 60plus wurden im Jahr 
2019 von den ehrenamtlichen Helfer/innen 
mit Unterstützung der DRK-Servicestelle 
Ehrenamt rund 450 Aktivitäten organisiert, 
davon 169 Spiele- und Singnachmitta-
ge,	 31	Ausflüge,	 18	 Computerclubs	 und	
zwei DRK-Seniorenreisen in Kooperation 
mit dem DRK-Kreisverband Freiburg. Im 
Durchschnitt werden die DRK-Nachmitta-
ge von 15-25 Personen besucht. Die be-
treuten	DRK-Seniorenausflüge	wurden	mit	
rund 940 Teilnahmen auch im Jahr 2019 
gut	 nachgefragt	 –	 für	 viele	Ausflüge	 gab	
es Wartelisten. Neu organisiert das Team 
der DRK-Seniorenarbeit in Kooperation 
mit der Mediathek und dem Seniorenbü-
ro der Stadt Bad Krozingen regelmäßig 
Mediensprechstunden für Senioren. Im 
Mittelpunkt der Seniorenprogramme steht 
nach wie vor der DRK-SeniorenSommer, 
der	als	wichtige	„Dachmarke“	der	offenen	
Seniorenangebote im DRK-Kreisverband 
Müllheim 2019 zum 14. Mal stattfand. 

Neues Projekt „LeFit – mehr Lebens-
qualität und Fitness im Alter“

Mit dem Projekt „LeFit – mehr 
Lebensqualität und Fitness im 

Alter“ konnten wir uns im Bereich der Be-
wegungsangebote für ältere Menschen 
weiterentwickeln. Drei neue Bewegungs-
treffs	 im	 Freien	 konnten	 aufgebaut	 wer-
den. Mit dem aktivierenden Hausbesuch 
wurde ein weiteres Bewegungsangebot 
geschaffen,	das	sich	an	ältere	Menschen	
im häuslichen Umfeld richtet. Mit diesem 
Angebot soll der Vereinsamung im Al-
ter vorgebeugt werden. Seit Beginn des 
Projektes konnten für das Angebot rund 
15 neue Mitarbeiterinnen gewonnen und 
ausgebildet werden. Rund 25 Senioren 
nutzen den aktivierenden Hausbesuch 
wöchentlich. Die Corona-Pandemie stell-
te die Verantwortlichen auch beim Projekt 
vor große Herausforderungen: Aus- und 
Fortbildungstermine konnten nicht oder 
nur	 verspätet	 stattfinden,	 die	 Angebote	
des Aktivierenden Hausbesuchs mussten 
zeitweise ausgesetzt und zwei im Aufbau 
befindliche	 Bewegungstreffs	 im	 Freien	
konnten nicht gestartet werden.

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.  Foto: DRK KV Müllheim e.V.

Das	 Projekt	 „LeFit“	 	 wurde	 finanziert	 über	 die	
Glücksspirale und den DRK-KV Müllheim e.V.

Seniorenangebote

Seniorengymnastik

Bewegungstreffs	im	Freien

Yoga und Qigong

Online-Gymnastik und –Qigong

Balkongymnastik

Aktivierender Hausbesuch

Spiele- und Singnachmittage

Konzerte im Freien

Telefonaktion	„Offenes	Ohr	beim	

DRK“

Vorträge/Seniorenmesse

Ausflüge	&	Reisen	mit	Betreuung

Ausflüge	Aktiv+Plus

Ausflüge	für	Heimbewohner

DRK-SeniorenSommer

Mittagstische

Dinner in Rot und Weiß

Computerclub für Senioren

Mediensprechstunde für Senioren

Einkaufsservice
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Kleiderladen - Wir freuen uns über Ihre Spenden.

Die Zahl der Kleiderläden ist noch ver-
gleichsweise gering, gegenüber der tra-
ditionellen Kleiderkammer gewinnen sie 
aber zunehmend an Raum. Während Klei-
derkammern	 häufig	 ein	 Schattendasein	
in Hinterhöfen, Gewerbegebieten oder 
in Kellerräumen von DRK-Einrichtungen 
führen, präsentieren Kleiderläden ihr An-
gebot in der Mitte der Gesellschaft – in 
Einkaufsstraßen, belebten Fußgänger-
zonen oder im Wohngebiet und nehmen 
ihre Kunden dahin mit. Kleiderläden bilden 
kein isoliertes Angebot für die Ärmsten der 
Armen, sondern bieten materielle und oft 
auch weiterführende Hilfen für alle. 

Unser DRK-Kleiderladen in Heitersheim 
hat	sich	seit	der	Eröffnung	in	2017	mittler-
weile recht gut etabliert. Unsere Kunden 
schätzen die Vielfalt und Qualität des Sor-
timents. Unser Angebot umfaßt Kinder-, 
Damen- und Herrrenbekleidung sowie 
Schuhe.	 Sogar	 für	 festliche	 Anlässe	 fin-
dert sich hin und wieder etwas Schönes.
Ein Nachweis der Bedürftigkeit wird in un-
serem Kleiderladen von unseren Kundin-
nen und Kunden nicht verlangt. Er ist ein 
Ort für alle Bürgerinnen und Bürger.

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.

Die Kleidersammlung und -verteilung an bedürftige Menschen ist eine tradi-
tionelle Aufgabe des Deutschen Roten Kreuzes (DRK). Im DRK gibt es Kleider-
kammern und Kleiderläden, die in der Regel von den Kreisverbänden getragen 
werden. 

Kleiderladen

Kleiderladen in Heitersheim
4 Mitarbeiterinnen

Öffnungszeiten
Dienstag von 9 bis 12 Uhr
Mittwoch von 15 bis 18 Uhr
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Samstag von 10 bis 14 Uhr

Kleidersammlungen
52 Container
rd. 344 Tonnen pro Jahr 

Was gehört in die 
Altkleidercontainer?

Textilien
Bekleidung
Decken
Handtücher
Schuhe
Plüschtiere
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Auch wenn in der weiteren dynamischen 
Entwicklung um den Coronavirus in den 
Kliniken geplante Operationen verschoben 
werden sollten, werden Blutpräparate zur 
Versorgung der Patienten in akuten Notsi-
tuationen und chronisch Kranker weiterhin 
benötigt. 

Wer	gesund	und	fit	ist,	kann	Blut	spenden.	
Die eingeführte Terminresevierung sichert 
die Einhaltung der notwendigen Hygie-
ne- und Abstandsregeln.Wir danken allen 
Blutspenderinnen und Blutspender für Ihre 
Geduld und Ihr Verständnis. 

Auch unseren ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern aus den Ortsvereinen möch-
ten wir DANKE sagen! Sie alle geben wei-
terhin ihr Bestes und das unter wahrlich 
erschwerten Bedingungen – es ist beein-
druckend zu sehen, wie alle zusammen-
stehen!

Blutspende - Jede Blutspende wird dringend benötigt.

 Foto: DRK-Blutspndedienst Baden-Württemberg-Hessen

Blutspenden sind auch in dieser Zeit alternativlos. Wer gesund und fit ist, 
kann Blut spenden. Auch in Zeiten des Coronavirus (SARS- CoV-2) benötigen wir 
Blutspenden, damit die Patienten weiterhin sicher mit Blutpräparaten in Therapie 
und Notfallversorgung behandelt werden können.

AK-Blutspende

OV Bad Krozingen
- 8 Helfer/innen -
OV Buggingen
- 7 Helfer/innen
OV Heitersheim
- 14 Helfer/innen-
OV Kandern
- 48 Helfer/innen -
OV Müllhein-Badenweiler-Auggen
- 56 Helfer/innen -
OV Neuenburg
- 7 Helfer/innen -
OV Schliengen
- 14 Helfer/innen-
OV Staufen 
- 5 Helfer/innen -

insgesamt 166 Helfer/innen

Blutspenden 2019
33 Blutspendetermine
4.849 Blutkonserven

Blutspenden 2020
33 Blutspendetermine
4.737 Blutkonserven
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Notfallnachsorgedienst
Notfallsituationen wie schwere Unfälle, das Versterben von Menschen oder 

die Suche von vermissten Personen können über die Rettungsmittel hinaus auch 
psychosoziale Unterstützung und kurzfristige Begleitung erfordern. Seit 1999 er-
füllt im Kreisverband Müllheim der Notfallnachsorgedienst (NND) diese Aufgabe.

Hierfür werden ehrenamtliche Helfer/
innen aus- und fortgebildet. Zu den häu-
figsten	 Einsatzindikatoren	 zählt	 das	 Ver-
sterben eines Menschen. Überwiegend 
ist mit dieser Indikation die Begleitung der 
Polizei bei der Überbringung einer Todes-
nachricht verbunden. Die Unterstützung 
der	betroffenen	Personen	in	Krisen	gestal-
tet sich individuell und bedürfnisorientiert. 
Grundlegende Aufgaben der Helfer/innen 
in den Krisensituationen sind das Herstel-
len von Sicherheit und der Förderung der 
Selbstwirksamkeit	der	betroffenen	Perso-
nen. 

Darüber hinaus ist die Aktivierung der Res-
sourcen im sozialen Netzwerk ein wichti-
ger Bestandteil der Unterstützung. Auch 
in Zeiten der Corona- Pandemie befanden 
sich die Mitglieder des Notfallnachsorge-
dienstes im Einsatz. Gerade in Zeiten der 
Kontaktbeschränkungen in der Pandemie 
und der beobachteten Singualisierung der 
Gesellschaft, zeigte sich die Bedeutsam-
keit dieser ehrenamtlichen Tätigkeit.

 Team Notfallnachsorgedienst / Foto: DRK KV Müllheim e.V.

„Es kommt darauf an, den Körper mit der Seele
 und die Seele durch den Körper zu heilen“ 

(Oscar Wilde) 

NND

2019 - 11 Helfer/innen 
2020 - 12 Helfer/innen 

Einsätze NND

Einsätze 2019
35 Einsätze
109 betreute Personen

Einsätze 2020
29 Einsätze
84 betreute Personen



27

Wir danken für langjährige aktive Mitgliedschaft.
Ehrungen und Auszeichnungen

20 Jahre
Treuedienstabzeichen in Bronze
Auszeichnungsspange Silber

Boll, Markus – OV Neuenburg
Imm, Bruno – OV Neuenburg
Langosch, Brigitte – OV Staufen

15 Jahre
Auszeichnungsspange Silber

10 Jahre
Auszeichnungsspange Silber

5 Jahre
Auszeichnungsspange Silber

Bär, Dr. Claudia – OV MBA
Dischinger, Sinah – OV Heitersheim
Egi, Tobias – OV Neuenburg
Heckle, Amy – OV Neuenburg
Hochsticher Julia – OV Staufen
Kunstmann, Lidia – OV Neuenburg
Löw, Claudia – OV Bad Krozingen
Müller, Beate – OV Staufen
Pinter, Christina – OV Neuenburg
Reiher, Stefan – OV Neuenburg
Rueb, Lena – OV MBA
Ruh, Christian – OV Staufen
Walter, Nico – OV MBA
Weule, Jens – OV MBA
Wiesler, Kiara – OV Neuenburg
Zeberg, Lars – OV Neuenburg

Backes, Ulrich – OV Bad Bellingen
Fritz, Raphael – OV MBA
Grathwol, Patrick – OV Bad Bellingen
Grozinger, Irina – OV Neuenburg
Haude, Haron – OV MBA
Heckle, Amelie – OV Neuenburg
Lappan, Larissa – OV Neuenburg
Makowsky, Nico – OV Bad Bellingen
Murzin, Andrea – OV Bad Krozingen
Murzin, Volker – OV Bad Krozingen
Reiter, Philipp – OV Schliengen
Ruth, Hasime – OV Neuenburg
Schneider, Dean – OV Bad Bellingen
Trommer, Ines – OV Bad Krozingen
Volkmer, Uwe – OV Bad Bellingen
Wiesler, Stephanie – OV Neuenburg

Brucker, Julia – OV Schliengen
Dinkelaker, Dr. Florian – OV Neuenburg
Hermann, Christian – OV Heitersheim
Ludigkeit, Doris – OV Heitersheim
Maier, Siegbert – OV Neuenburg
Scherrer, Bianca – OV Bad Krozingen
Scherrer, Susanne – OV Bad Krozingen
Wagner, Martin – OV Neuenburg

35 Jahre
Auszeichnungsspange Gold

Sommerhalter, Frank – OV MBA

30 Jahre
Auszeichnungsspange Gold

Aenis, Monika – OV Schliengen
Giese, Christian – OV MBA
Hansmann, Knut – OV Heitersheim
Hunzinger, Bernd – OV Heitersheim
Längin, Markus – OV Heitersheim
Reiher, Wolfgang – OV Neuenburg

25 Jahre
Ehrennadel in Silber
Auszeichnungsspange silber

40 Jahre 
Treuedienstabzeichen in Gold 
Ehrennadel in Gold
Auszeichnungsspange Gold

45 Jahre 
Auszeichnungsspange Gold

50 Jahre 
Ehrennadel GS
Auszeichnungsspange Gold

55 Jahre 
Auszeichnungsspange Gold

60 Jahre 
Ehrennadel GS
Auszeichnungsspange Gold

Dannmeyer, Michael – OV Bad Bellingen
Siegwald, Marianne – OV Schliengen

Graf von Hohenthal, Karl-Eugen – OV Staufen
Zimmermann, Josef – OV Heitersheim

Brucker, Rainer – OV Schliengen
Dösserich, Walter – OV Schliengen
Hapke, Hildegard – OV Staufen

Baßler, Dorothea – OV Staufen
Hilpert, Renate – OV MBA
Senft, Leodegar – OV Schliengen
Stächele, Karl – OV Schliengen

Senft, Helga – OV Schliengen
Zimmermann, Adolf – OV Schliengen

Bier, Günter – OV Bad Krozingen

65 Jahre 
Auszeichnungsspange Gold

Reinacher, Margarete – OV Staufen
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Hausnotruf- und Servicezentrale
 Foto: A. Zelck  / DRK  e.V.

Hausnotrufzentrale

Teilnehmer
13.900 aufgeschaltete TN 
15.900 inkl. Redundanzen

Meldungen
Ø 485 aktive Meldungen/Tag

Kooperationspartner
• Bad Säckingen (redundant)
• Baden-Baden
• Bühl-Achern
• Donaueschingen
• Freiburg
• Kehl
• Lahr 
• Lörrach
• Ludwigsburg
• Mannheim
• Offenburg	
• Rastatt
• Tübingen
• Villingen-Schwenningen
• Waldshut
• Wolfach

Hausnotrufdienst

Teilnehmer
1136 angeschlossene Teilnehmer
(zum 31.12.2019)

Anschlüsse 2020
269 Neuanschlüsse 
75 zusätzliche Kunden 

Mitarbeiter
17 Mitarbeiter/innen
16 GFB‘ler

„Guten Tag Frau Müller, hier spricht das Deutsche Rote Kreuz, wie kann ich 
Ihnen helfen“ – so oder so ähnlich ertönt es täglich im Schnitt 485 Mal aus den 
Räumlichkeiten der HausNotruf-Zentrale. 

Hier unterscheidet man zwischen Mittei-
lungs-Anrufen, An- oder Abmeldungen 
und zum größten Teil auch Fehlalarmen. 
Da unsere Kunden den Handsender rund 
um die Uhr bei sich tragen sollten, kommt 
es durchaus regelmäßig vor, dass auch 
einmal aus Versehen ein Notruf ausgelöst 
wird. Dies ist den Damen und Herren dann 
meist sehr peinlich – muss es aber gar 
nicht. Unsere Disponenten sind froh, wenn 
sich ein Alarm als Fehlalarm herausstellt. 
Doch tatsächlich handelt es sich bei jedem 
achten Alarm um eine Person in einer Not-
lage. Hier kann es sich um eine Zwangs-
lage nach einem Sturz handeln, aber auch 
um medizinische Diagnosen wie beispiels-
weise Herzinfarkt oder Schlaganfall. 

Der Standort Müllheim stellt für seine Ko-
operationspartner einen innovativen und 
zuverlässigen Partner dar. Dies ist nicht 
zuletzt auch daran zu messen, dass sich 
die angebotene Qualität auch über die 
Grenzen unseres Landesverbandsgebie-
tes hinaus herumspricht. So konnten wir 
2020 drei weitere DRK Kreisverbände als 
Kooperationspartner hinzugewinnen. 

Kombiniert mit unserer Hausnotruf-Zen-
trale stellt unsere Service-Zentrale qua-
si das Herz des Kreisverbandes dar. Die 
Service-Zentrale kümmert sich rund um 
die Uhr zusätzlich zum Hausnotruf unter 
anderem z. B. um die Fahrdienstplanung, 
Schlüsselverwaltung und Telefonvermitt-
lung innerhalb des Kreisverbandes.

Bereits seit etwa zwei Jahrzehnten ge-
nießt unsere Zentrale das Vertrauen eines 
wichtigen lokalen Kooperationspartners 
– die Stadtwerke Müllheim Staufen. Die 
einzelnen Pumpwerke und Hochbehälter 
des Wasserwerks alarmieren im Falle ei-
ner Störung automatisch unsere Zentrale. 
Unsere Disponentinnen und Disponen-
ten informieren daraufhin umgehend den 
diensthabenden Wassermeister. 

Die Zentrale des DRK-Kreisverbandes 
in Müllheim ist für die lokale Infrastruktur 
und im Bereich Hausnotruf für große Teile 
Baden-Württembergs einen zuverlässiger 
und kompetenter Partner.
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Hausnotrufdienst 

Ob alleine, mit Partner/in, mit einem kran-
ken und /oder demenziell erkrankten 
Partner/in, sturzgefährdet, an Schwin-
delanfällen leidend oder Sicherheit beim 
Spazieren gehen oder wandern vermittelt 
werden soll – mit dem DRK-HausNotruf 
kann jeder Bedarf abgedeckt werden.

Besonders eins unserer neuen Geräte er-
freut sich großer Beliebtheit. Unser Home 
and Go bietet für unsere Teilnehmer eine 
perfekte Mischung aus HausNotruf und 
Mobilruf in einem Gerät.

Ob zu Hause oder unterwegs – es genügt 
ein Knopfdruck und unser freundliches 
DRK- HausNotruf-Team hält Kontakt mit 
unserem Teilnehmer und sorgt an 365 Ta-
gen rund um die Uhr für individuelle Hilfe. 
Je nach Notsituation wird die vorher mit 
dem Teilnehmer vereinbarte Hilfsliste 
abgearbeitet. Ob nun die Angehörigen, 

Nachbarn,	 Hausarzt/-ärztin,	 die	 Pflege-
station oder in akuten Notfällen der Ret-
tungsdienst oder der Ärztliche Notdienst 
benötigt wird – unser Team hilft jederzeit 
kompetent weiter. 

Ein besonderer Service ist die Hinterle-
gung des Schlüssels bei uns. Sollte der 
Teilnehmer seinen Schlüssel verlegt oder 
zu Hause vergessen haben, können wir 
auch hier unkomliziert und schnell behilf-
lich sein.

Im persönlichen Gespräch suchen wir 
kostenlos und unverbindlich die für den 
Teilnehmer am besten passende Lösung, 
um mehr Sicherheit und Lebensqualität zu 
ermöglichen. 

Wir bieten Ihnen mit unserem DRK HausNotrufgerät größtmögliche Sicher-
heit Zuhause und auch unterwegs. Viele Lebensumstände machen einen DRK 
Hausnotruf zu Ihrem wichtigen und persönlichen Begleiter. 

Sicher zu Hause 
und unterwegs.

Home & Go - die mobile Lösung 
für zu Hause und unterwegs: 

•     alarmiert im Notfall eine 24 Std. besetzte
      erreichbare Hausnotrufzentrale
•     Handsender wasserdicht - Mobilteil durch den          
      Lautsprecher nicht wasserdicht
•     die Hausnotrufzentrale kann im Notfall den      .
      Standort über die GPS-Funktion abfragen
•     immer der beste Mobilfunkempfang durch 
      Einsatz einer speziellen Simkarte

NOVO IP/GSM - das stationäre Hausnotrufgerät

•     wasserdichter Funksender für Hals oder 
 Handgelenk
• alarmiert im Notfall eine 24 Std. besetzte
 erreichbare Hausnotrufzentrale
• „Mir geht es gut“-Taste
• im Falle eines Stromausfalls ist das NOVO im  
 Akkubetrieb max. 3 Tage betriebsbereit
• immer der beste Mobilfunkempfang 
• bei Bedarf kann das Gerät auch mit Rauch- 
 warnmeldern, Temperatursensoren uvm.
 kombiniert werden

 Foto: DRK KV Müllheim e.V. Foto: DRK KV Müllheim e.V.
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Fahrdienst - Wir machen Sie mobil.

Das Haupttätigkeitsfeld des Fahrdiens-
tes stellt der tägliche Zubringerdienst zu 
Tagespflegestätten	 –	 wie	 zum	 Beispiel	
die	 seit	 September	 2017	 eröffnete	 DRK	
Tagespflege	 in	 den	 Räumlichkeiten	 des	
Rorkreuzhauses Müllheim – und für regi-
onale Werkstätten für Menschen mit Be-
hinderung dar. 

2020 mussten Teile des Bereichs Fahr-
dienst des DRK Kreisverband Müllheim 
e.V.	 eingestellt	 werden.	 Dies	 betrifft	 alle	
Fahrten,	 die	 über	 Krankenkassen	 finan-
ziert werden, weil die Tarife nicht aus-
kömmlich sind. Es handelt sich insbe-
sondere um Dialysefahrten und andere 
Fahrten  zu Kliniken oder Arztpraxen. In 
Einzelfällen werden jedoch Privatfahrten 
im Trage- oder Rollstuhl weiterhin durch-
geführt und privat in Rechnung gestellt. 

Dadurch soll Menschen, die nicht privat 
oder mit einem Taxi fahren können, wei-
terhin die Möglichkeit gegeben werden an 
das jeweilige Ziel zu kommen. 

Fahrten, wie zum Beispiel der Umzug von 
zu	Hause	in	ein	Pflegeheim,	sind	ebenfalls	
nicht über Krankenkassen abrechenbar 
und können über den Fahrdienst des DRK 
Kreisverband Müllheim e.V. organisiert 
werden. Voraussetzung ist, dass die Per-
son während der Fahrt keine medizinische 
Hilfe benötigt. Fahrten mit medizinischer 
Betreuung erfolgen über den DRK Kran-
kentransport, gegebenenfalls mit ärztli-
cher Genehmigung und Kostenübernah-
me durch die Krankenkasse.

 Mit seinen Fahrdienstangeboten unterstützt der DRK Kreisverband Müllheim 
e.V. Menschen mit Mobilitätseinschränkungen auf den Weg zur Arbeit oder zu 
einer Betreuungseinrichtung. 

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.

Fahrdienst

Fahrzeuge
16 Fahrzeuge

Mitarbeiter
3 hauptamtliche Fahrer
18 GFB‘ler
2 FSJ‘ler
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DRK-Ortsvereine
DRK-OV MBA

DRK-OV Neuenburg

DRK-OV Bad Krozingen

DRK-OV Staufen

Lions Club‘s
Lions Club Hilfswerk 

Müllheim-Neuenburg e.V.

Lions Club Hilfswerk 

Bad Krozingen-Staufen e.V.

Rotkreuzdose - Einfach und sicher.

 Für die Idee der Rotkreuzdose gibt es viele Namen, der Grundgedanke ist 
jedoch immer derselbe. Eine kleine Dose, die Leben retten kann.

Wenn der Rettungsdienst kommt, stellt 
er viele, oft lebenswichtige Fragen. Aber 
was, wenn man diese Fragen selbst gar 
nicht mehr beantworten kann? Wenn in 
dem Moment keine Angehörigen vor Ort 
sind, kann es kritisch werden. Abhilfe 
soll	hier	die	Rotkreuzdose	schaffen,	die	
alle wichtigen Informationen für Notla-
gen bereithält. Wer eine Rotkreuzdose 
nutzt, kann sich frühzeitig und ganz in 
Ruhe auf Notfälle vorbereiten. Man hin-
terlegt in der Dose seine Gesundheitsda-
ten und Medikamentenpläne auf einem 
Datenblatt. Kontaktdaten von Hausarzt 
oder	Pflegedienst	werden	ebenfalls	no-
tiert, ebenso die der Angehörigen. Wer 
eine Patientenverfügung hat, kann dies 
ebenfalls festhalten. Wichtig ist, dass 
der Rettungsdienst gleich darüber Be-
scheid weiß, dass es eine Rotkreuzdo-
se gibt. Um dies den Helfern sofort zu 

 
 
 
 
 
 

Lions Club Hilfswerk  DRK-Ortsverein 
Müllheim-Neuenburg e.V.  Müllheim-Badenweiler-Auggen 

 

In vielen Notsituationen können Menschen die 
Fragen der Rettungskräfte nicht mehr 

beantworten. Sind keine Kontaktpersonen vor Ort, 
wird es oftmals schwierig, an teils lebenswichtige 

Informationen zu gelangen. 
 

Abhilfe schafft hier die Rotkreuzdose! 
 

Einfach und sicher, damit im Notfall 
 schnelle Hilfe erfolgen kann. 

 

Sprechen Sie uns an! 

signalisieren, gibt es Hinweisaufkleber, die 
man an der Wohnungstür sowie am Kühl-
schrank anbringt. Denn der Kühlschrank ist 
der Aufbewahrungsort für die Dose – er ist 
in nahezu jeder Wohneinheit problemlos und 
sekundenschnell	zu	finden.	

Die Idee zur Rotkreuzdose stammt ur-
sprünglich aus Großbritannien und wird dort 
tausendfach eingesetzt. Für die Idee gibt es 
bereits viele Namen, doch der Grundgedan-
ke ist immer derselbe: Unkompliziert sollen 
die Helfer in Notsituationen auf Informatio-
nen zugreifen können. Die DRK-Ortsvereine 
haben zusammen mit den Lions Clubs den 
Ansatz	 aufgegriffen,	 um	 dadurch	 Bürgerin-
nen und Bürger in der Vorsorge für Notfälle 
zu unterstützen.

v.l. DRK-OV Bad Krozingen Klaus Körner, DRK-KV Müllheim e.V. Frank Schamberger, Stadt Bad Krozingen Frau Asal, Bürgermeister Volker Kieber, 
LIONS CLUB Bad Krozingen-Staufen Andreas Löffler und Rolf Fidler

Foto: Stadt Bad Krozingen
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Rettungswachen

Rettungswachen
Rettungswache - Müllheim
Rettungswache - Kandern
Rettungswache - Bad Krozingen

NEF Standorte
Rettungswache - Müllheim
Rettungswache - Bad Krozingen

Führungsteam

1 Rettungsdienstleiter
4 Rettungswachenleiter 
(incl. Stellvertreter)

1 Ausbildungsleiter RD
1 Ärztlicher Verantwortlicher RD 

Das Führungsteam wird unter-
stützt von den Verantwortlichen 
und Sachbearbeitern aus den 
Bereichen Lager, EDV, Medi-
zinprodukte, Einsatzplanung, 
Schutzbekleidung, Fuhrpark 
und Funk.

NOTRUF 112

Von der Rettungswache Bad Krozingen 
starten an allen Tagen im Jahr, rund um 
die Uhr ein Rettungswagen, ein Notarz-
teinsatzfahrzeug, sowie alle 14 Tage am 
Wochenende ein weiterer Rettungswagen 
tagsüber und werktags diverse Kranken-
transportwagen. In Kandern stehen wir mit 
einem Rettungswagen rund um die Uhr 
sowie werktags einem Krankentransport-
wagen zur Versorgung der Bevölkerung 
bereit. An der Rettungswache Müllheim, 
die an die Kreisgeschäftsstelle angeglie-
dert ist, sind neben einem Rettungswagen 
und Notarzteinsatzfahrzeug rund um die 
Uhr ein weiterer Rettungswagen tagsüber 
und mehrere Krankentransportwagen 
werktags im Dienst. 

Rettungsdienst - Schnelle und professionelle Hilfe an  365 Tagen im Jahr.

Der Rettungsdienst des DRK Kreisverband Müllheim e.V. betreibt insgesamt drei Rettungswachen Standorte.   

Gesellschaftlicher und struktureller Wan-
del	haben	auch	Einfluss	auf	die	Arbeit	im	
Rettungsdienst.	Demographische	Einflüs-
se, Veränderungen in der Klinik- und Ärz-
telandschaft sowie neue Gesetzgebungen 
rund um den Rettungsdienst haben Ein-
fluss	auf	Einsatzdauer	und	–häufigkeiten.	
Nicht zuletzt die Einführung des Notfall-
sanitätergesetzes vor einigen Jahren hat 
die weitere Professionalisierung des Ret-
tungsdienstes eingeleitet.

Die Corona Pandemie hat, neben den 
allseits bekannten Einschränkungen und 
dem anfänglichen Mangel an Schutzma-
terial, seine Spuren bei den Beschäftigten 
im Rettungsdienst hinterlassen. Stunde-
langes Tragen von FFP2 Masken (ein Be-
griff,	den	man	früher	an	dieser	Stelle	noch	
hätte erklären müssen), sehr stringente 
Vorgehensweisen und Hygienekonzepte 
gepaart mit medizinisch anspruchsvollen 
Einsätzen haben die Mitarbeitenden be-
wegt. 

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.
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Einsätze

Einsätze 2019
12.362 KTW Einsätze
8.880 RTW Einsätze 
(davon 111 S-RTW)
4.289 NA Einsätze

- insgesamt 25.642 Einsätze -

Einsätze 2020
10.964 KTW Einsätze
8.389 RTW Einsätze 
(davon 63 S-RTW)
4.103 NA Einsätze

- insgesamt 23.450 Einsätze -

Einsatzfahrzeuge
9 Krankentransportwagen (KTW)
6 Rettungswagen (RTW)
1 Schwerlast-Rettungswagen (S-RTW)
2 Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF)
1 Orgl-KFZ (Organisatorischer Leiter)

Rettungsdienst - Schnelle und professionelle Hilfe an  365 Tagen im Jahr.

Der Rettungsdienst des DRK Kreisverband Müllheim e.V. betreibt insgesamt drei Rettungswachen Standorte.   

Wir blicken im Rettungsdienst auf eine 
Zukunft, die durch Ungewissheit geprägt 
ist. Neue Rechtsgrundlagen führen aller 
Voraussicht nach zur Reduzierung der 
Hilfsfrist	und	damit	zwangsläufig	zu	einem	
höheren Bedarf an Rettungswagen. An-
dererseits bleibt unklar, wie die rechtliche 
Grundlage von Maßnahmen durch Notfall-
sanitäter zukünftig ausgestaltet werden 
wird. Auch die Digitalisierung in Form von 
Telenotarztsystemen – also einem per Vi-
deo und Telefon zugeschalteten Arzt, der 
bei der Patienteneinschätzung und deren 
Behandlung aus der Ferne unterstützt – 
stellen uns, gerade im ländlichen Raum, 
vor neue Herausforderungen.

Mitarbeiter

Hauptamt 
22 / 26 Notfallsanitäter 
9 / 8 Rettungsassistenten
23 / 26 Rettungssanitäter
16 / 12 Rettungshelfer (FSJ /BFD‘ler)
10 / 10 Auszubildende Notfallsanitäter

 - 80 / 82 Hauptamliche Mitarbeiter-

Geringfügig Beschäftigte
1 / 1 Notfallsanitäter
9 / 7 Rettungsassistenten
22 / 23 Rettungssanitäter

- 32 / 31 geringfügig Beschäftigte -

insgesamt 112 / 113 RD-Mitarbeiter

Notärzte
- 40 /40 Notärzte -

(2019 / 2020)

Unsere RD-Mitarbeiter  werden 
durch 40 Notärzte unterstützt.

 Foto: DRK KV Müllheim e.V.  Foto: DRK KV Müllheim e.V.
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Zu den Aufgaben der Lehrrettungs-
wachen des DRK Kreisverband Müll-
heim e.V. gehören neben der Aus- und 
Fortbildung der Kollegen auch die Aus-
bildung von Notfallsanitätern, Ret-
tungssanitätern und Rettungshelfern. 
Dafür steht derzeit ein siebenköpfiges 
Ausbildungsteam zur Verfügung.

Seit 2015 bildet der DRK Kreisverband 
Müllheim e.V. Notfallsanitäter aus. 2020 
konnte somit der dritte Jahrgang erfolg-
reich sein Staatsexamen ablegen. Derzeit 
befinden	sich	neun	Auszubildende,	verteilt	
auf drei Lehrjahre auf dem Weg zum Not-
fallsanitäter. Im Herbst 2021 startet der 
nun insgesamt siebte Jahrgang mit drei 
neuen Kollegen in die Ausbildung.

Eine besondere Herausforderung 2020 
war die Betreuung der Auszubildenden im 
Homeschooling. Hierfür wurde eigens ein 
Homeschoolingkonzept entworfen, dass 
den Auszubildenden trotz der schulischen 
Ausnahmesituation eine Verknüpfung von 
theoretischen und praktischen Lerninhal-
ten ermöglichte.

Das Ausbildungsteam durchlief 2020 und 
2021 einige Veränderungen. So wurde 
im Oktober 2020 die Ausbildungsleitung 
von Pierre Albrecht übernommen, der 
Christian Bertram ablöst. Des Weiteren 
haben Sascha Bergt und Patrice Prugel 
ihre Tätigkeit im Ausbildungsteam wie-
der aufgenommen. 2021 können Petra 
Hüttlin und Jonas Courseau neu im Team 
begrüßt werden. Somit verfügt das Ausbil-
dungsteam nach den 2021 durchgeführ-
ten Fortbildungen über insgesamt sieben 
Mitgliedern,	wovon	sechs	über	die	Qualifi-
kation des Praxisanleiters verfügen. 

Nach Aussetzung der gesetzlichen Fort-
bildungspflicht	 2020	 aufgrund	 der	Covid-
19-Pandemie liegt im Jahr 2021 der Fokus 
wieder verstärkt auf der Aus- und Fortbil-
dung des Personals. Hierfür werden ne-
ben den klassischen Praxistrainings und 
Fachvorträgen auch externe Referenten 
eingeladen, die ihre jeweiligen Fachberei-
che erörtern. Die Veränderungen des §2a 
im Notfallsanitätergesetz und die daraus 
abgeleiteten Aufgaben bilden den Schwer-
punkt der zukünftigen Arbeit.

Lehrrettungswache
 Foto: DRK KV Müllheim e.V. Foto: DRK KV Müllheim e.V.

Lehrrettungswachen

Bad Krozingen
Müllheim

Ausbildungsteam
1 Ausbildungsleiter
7 Ausbilder

Aus- / Fortbildungen

Ausbildung zum Rettungshelfer
Ausbildung zum Rettungssanitäter 
Ausbildung zum Notfallsanitäter
regelmäßige Fortbildungen
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Breitenausbildung

Notfälle passieren unter den unterschied-
lichsten Bedingungen: im Straßenverkehr, 
im Betrieb, im Haushalt oder in der Schu-
le. Egal wo, letztlich kann ein beherztes 
Eingreifen einer ersthelfenden Person 
viel Übel abwenden. Um unseren eigenen 
Ansprüchen bezüglich der Kursqualität im 
Corona-Zeitalter gerecht zu werden, wur-
de die Zusammenarbeit mit den verschie-
denen Behörden intensiviert, sowie u.a. 
mit der DRK Landeslehrschule in Pfalz-
grafenweiler ein eigenes Hygieneschutz-
konzept erarbeitet. So ist es nicht weiter 
verwunderlich, dass wir auch weiterhin 
positives Feedback bekommen.

Abschließend gebührt unser Dank einer 
langjährigen, hochflexiblen Ausbildungs-
kraft, welche mit besonderem Einsatz in 
der Pandemie dazu beitrug, dass sich der 
Kreisverband und die Abteilung Breiten-
ausbildung weiterhin gut entwickeln konn-
te. Danke Gerd.

Die Verhütung und Linderung menschlichen Leidens ist das Aufgabengebiet 
des Roten Kreuzes. Die Abteilung der Breitenausbildung des Rot-Kreuz Kreisver-
bands Müllheim e.V. erfüllt dabei nicht nur präventive Aufgaben, sondern bereitet 
die Kursteilnehmenden auch auf Interventionen in der Praxis vor. Durch den Ein-
satz moderner Techniken, erprobter Methoden und dem hoch motivierten Lehr-
kräfteteam, gelingt es uns den Stoff praxisnah zu vermitteln und dabei die Hand-
lungssicherheit der Teilnehmenden zu steigern.

„Helfen – ein 
gutes Gefühl!“ 

Notrufnummer 112

In Ihrer Notfall/Unfallmeldung sollten 
Sie knapp und präzise die folgenden 
fünf W beachten: 

Wo ist der Notfall/Unfall?

Was ist geschehen?

Wie	viele	Verletzte/Betroffene	sind	

zu versorgen?

Welche Verletzungen oder Krank-

heitszeichen	haben	die	Betroffenen?	

Warten Sie immer auf Rückfragen 

der ILS (Integrierte Leitstelle)!

Breitenausbildung

1 Leitung Ausbildung
1 Sachbearbeitung
15 Lehrkräfte

Kursangebote
Erste-Hilfe Ausbildungen
Erste-Hilfe Fortbildungen
Erste Hilfe am Kind
Erste-Hilfe für Bildungs- und 
Betreuungseinrichtungen
Notfalltrainings
Sanitätsausbildungen
Sanitätsfortbildungen
Einweisungen für Corona-
Testpersonal
individuelle Seminare

Kurse 2019 
308 Kurse                                                      
3.929 Teilnehmer   

Kurse 2020
202 Kurse
2.465 Teilnehmer     

 Foto: Ausbilder Gerd Pusch-Zagler / DRK KV Müllheim e.V. Foto: Ausbilder Gerd Pusch-Zagler / DRK KV Müllheim e.V.
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Der Häusliche Pflegedienst vom 
DRK ist täglich im Einsatz, früh und 
spät und natürlich auch an Feiertagen 
und an Wochenenden. Diese Arbeits-
zeiten, oftmals mangelnde Wertschät-
zung, die physischen und psychischen 
Belastungen und die knappe Bezah-
lung machen das Berufsfeld nicht gera-
de attraktiv. Immer weniger junge Men-
schen zieht es in die Pflege. Diese 
Nachwuchsprobleme und der Fach-
kräftemangel führen zu einer Überalte-
rung im Team - ein Teufelskreis, der für 
jeden Einzelnen, der noch in der Pflege 
verbleibt, wieder Mehrarbeit und Über-
lastung bedeutet, bei gleichzeitigem 
Verzicht im Privaten.

Es gab einige Bemühungen, Reformen, 
Webekampagnen bis hin zur kompletten 
Umstrukturierung der Ausbildung. So man-
cher	Politiker	 hat	 sich	 die	Pflege	 auf	 die	
Fahne geschrieben und mit Projekten viel 
Aufmerksamkeit erhalten. Auch die häusli-
chen	Pflegedienste	sind	gar	nicht	wegzu-

denken, sie ermöglichen den Menschen in 
Ihrer vertrauten Umgebung gut versorgt 
zu werden. Alle vorhandenen Probleme 
und Hürden nehmen zu, nie haben wir 
es auch nur annähernd in Betracht gezo-
gen, dass eine solche enorme Steigerung 
überhaupt noch möglich ist. Die Versäum-
nisse aus der Vergangenheit werden der 
Gesellschaft wie ein Spiegel vorgehalten! 
Ohne	Pflegekräfte	geht	vieles	nicht	-	nicht	
in den Kliniken, nicht in Heimen und nicht 
in den häuslichen Versorgungsstrukturen. 
Wir sind systemrelevant! In der sogenann-
ten 1. Corona Welle gab es dann plötzlich 
ein großes Bewusstsein für die Wichtigkeit 
der	Pflegenden,	die	 „Helden	des	Alltags“	
wurden hochpräsent in den Medien er-
wähnt und gefeiert, Ihre Arbeitsbelastung 
in Filmen und Talkshows festgehalten. Da-
für gab es Balkonapplaus, Corona Prämi-
en und zahlreiche Versprechungen für die 
Zukunft	 und	 Neuausrichtung	 der	 Pflege.	
Was ist davon nachhaltig übriggeblieben?

 Häuslicher Pflegedienst - Die täg liche Hilfe vor Ort.Häuslicher 
Pflegedienst

1	Pflegedienstleitung
1	stellv.	Pflegedienstleitung
1 Bürokraft
13	Pflegekräfte
1 Azubi
4 Ergänzende Hilfen in der 
Hauswirtschaft

72 Hausbesuche pro Tag
142 Beratungen nach § 37.3
245 Klienten gesamt
123.865 km/Jahr
339 km/Tag 

Die Zukunft des häuslichen 
Pflegedienstes vom DRK

„Wenn man richtig mit Herz und 
Verstand	pflegen	will,	dann	kann	
man das am Besten in einem 
häuslichen	Pflegedienst	tun:	
unverfälscht und sehr direkt am 
Menschen in seiner gewohnten 
und frei gewählten Umgebung!“ so 
unser Auditor. Genau das möchten 
wir den zukünftigen Kollegen 
weitergeben.	Und	auf	diese	hoffen	
wir, um mit ihnen die Zukunft 
zu gestalten. Denn trotz allem: 
Pflegen	kann	ein	sehr	erfüllender	
Beruf sein!
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 Häuslicher Pflegedienst - Die täg liche Hilfe vor Ort.

Das Coronavirus stellt auch unse-
ren	 häuslichen	 Pflegedienst	 vor	 große	
Schwierigkeiten, nicht nur personell. Un-
sere Kunden sind meist älter und haben 
Vorerkrankungen und laufen so Gefahr, 
an schweren Verläufen des Virus zu er-
kranken bzw. zu versterben. Wir haben 
Erfahrungen im Umgang mit Infektions-
krankheiten und Hygienekonzepten. Aber 
eine Pandemie dieses Ausmaßes geht für 
alle Beteiligten an die Belastungsgrenze 
und oft auch darüber hinaus. Der Schutz 
vor Ansteckung für unsere Mitarbeiter und 
Kunden hatte von Anfang an oberste Prio-
rität. Die Knappheit von Desinfektionsmit-
teln und Schutzausrüstungen zu Beginn 
der Pandemie lässt uns abteilungsüber-
greifend zusammenstehen. Gemeinsame 
Anstrengungen führen letztendlich dazu, 
dass jeder Mitarbeiter - ob im Rettungs-
dienst,	Hausnotruf	oder	 im	Pflegedienst	-	
komplett geschützt seinen Dienst ausüben 
kann. Es kam zu keinem Zeitpunkt zu ei-
nem	Versorgungsdefizit.	

Körper-	 und	 Behandlungspflege	 geht	
nicht mit zwei Metern Abstand, man kann 
mit dem geforderten Abstand keinen Pa-
tienten Duschen. Und noch ein anderes 
Risiko rückt in den Vordergrund: Unsere 
Mitarbeiter haben durch die vielen zu ver-
sorgenden Haushalte zahlreiche unter-
schiedliche Kontakte und Begegnungen, 
die man nicht weiter einschränken kann. 
Die Angst vor Ansteckung bei dem insge-
samt erhöhten Risiko fährt mit. Aber auch 
unsere Kunden hatten gerade zu Beginn 
große Sorgen vor einer Ansteckung durch 
die	Pflegepersonen	-	und	einige	sagten	für	
eine	bestimmte	Zeit	die	Pflege	ab.	Natür-
lich auch, weil sie wieder mehr von ihren 
Angehörigen versorgt werden, die Ihren 
Job (vorübergehend) nicht ausführen 
können	oder	im	Home-Office	sind.	SARS-
CoV2 (Schnell-)Testungen nehmen einen 
Teil der Ängste und werden überall zur 
Routine.

 Foto: DRK KV-Müllheim e.V.

Corona-Pandemie

Kaum ein anderer Bereich wur-
de von der Corona-Pandemie 
so	stark	beeinflusst.	Veränderte	
Arbeitsbedingungen, zusätzli-
che Belastungen durch Covid-
19-Infektionen, Ausgangssper-
ren, Quarantäne und nicht zu 
vergessen auch wirtschaftliche 
Einbußen und Sorgen. Grund-
sätzliche Beratungen, entlas-
tende Gespräche und haus-
haltsnahe Dienstleistungen wie 
etwa Einkaufen nehmen zu und 
gewinnen für unsere Kunden 
eine immer größere Bedeutung. 
Corona mit allen Fragen und 
Auswirkungen rückt so sehr in 
den	 Mittelpunkt	 unseres	 Pfle-
gedienstes, dass es tatsächlich 
einen sehr großen Teil unserer 
Arbeit einnimmt. Vidiokonferen-
zen und Telefonate müssen vie-
le Kontakte ersetzen, die digita-
le Welt erleichtert aber auch viel 
und	eröffnet	neue	Horizonte.Die	
Impfung ist trotz allen Start  und 
sonstigen Schwierigkeiten  ein 
Segen. Solange keine Medika-
mente zur Behandlung einer 
Covid-19-Infektion zur Verfü-
gung stehen, ist diese Impfung 
wohl alternativlos und bringt uns 
ein Stückchen näher zur „Nor-
malität“.
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 Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

 Tagespflege - Tagsüber bestens versorgt und abends wieder im eigenen Zuhause.

In einer freundlichen Wohnatmo-
sphäre betreuen wir bis zu 14 Gäste 
von Montag bis Freitag von 8 bis 17 
Uhr. Die Räume der Tagespflege sind 
hell, lichtdurchflutet und verfügen über 
eine Küche mit Lagerraum, barriere-
freie sanitäre Anlagen, Außenterras-
sen, einen Therapie- und Ruheraum. 
Unser Team besteht aus Pflegefach-
kräften, Betreuungskräften, Haus-
haltsassistenten, einer Geropädago-
gin, ehrenamtlichen Betreuern, 
Besuchshunden und Kooperations-
partnern z.B. aus Kindergärten, Narren-
zünften und der Evangelischen Kirche.

Im	Betreuungskonzept	für	die	Tagespflege	
steht	 nicht	 der	 pflegerisch-medizinische	
Aspekt im Vordergrund, sondern viel wich-
tiger sind für uns die professionelle Beglei-
tung und Betreuung hilfsbedürftiger Men-
schen.	Ausgehend	von	der	Biografie	des	
einzelnen Menschen geht es darum, seine 
Ressourcen und Kompetenzen zu erken-
nen und die Tagesgestaltung auf seine in-

dividuellen Bedürfnisse und Möglichkeiten 
auszurichten. Unser Ziel ist es, die best-
mögliche Eigen- und Selbstständigkeit 
jeder einzelnen Person zu erhalten und 
zu fördern. Das Angebot versteht sich als 
tagesstrukturierende Maßnahme für Men-
schen, die auf begleitende, betreuende, 
fördernde und therapeutische Leistungen 
angewiesen sind. Es bietet im Rahmen 
einer entsprechenden Milieugestaltung 
eine systematisch an den Bedürfnissen 
und dem Unterstützungsbedarf der Ta-
gespflegegäste	 ausgerichtete	 Betreuung.
Gefördert wird sowohl individuelles Wohl-
befinden	 und	 Entspannung	 der	 Tages-
pflegegäste	als	auch	deren	Integration	 in	
die Gemeinschaft im Bereich der Betreu-
ungsgruppe. Selbstverständlich bieten wir 
auch Leistungen aus der Grund- und Be-
handlungspflege	an.	Wir	unterstützen	Sie	
gerne!

 Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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 Tagespflege - Tagsüber bestens versorgt und abends wieder im eigenen Zuhause.

Auf Wunsch werden die Gäste von unse-
rem hauseigenen Fahrdienst von zu Hau-
se abgeholt und auch wieder zurückgefah-
ren. Natürlich geht das auch mit Rollstuhl.
Der Tagesablauf ist geprägt von Gruppen-
aktivitäten wie drei gemeinsame Mahlzei-
ten, Gymnastik, Musizieren, Gottesdiens-
te, Zeitungslesen, Gesellschaftsspielen 
uvm. Aber auch kognitive Angebote in Form 
von Ratespielen und alltäglichen Handlun-
gen wie das Eindecken der Tische oder 
Kuchenbacken. Ein Speisenplan hängt 
wöchentlich aus, wir verwenden soweit 
möglich regionale und saisonale Produkte 
und orientieren uns an den Wünschen und 
Vorlieben	 unserer	 Gäste.	 Der	 Tagespfle-
gegast nimmt ganz nach seinen Möglich-
keiten an den Aktivitäten zur Förderung 
und Unterstützung der Alltagskompetenz 
teil. Aber natürlich wird auch ein passives 
Verhalten durch einfaches Beobachten 
des Geschehens gewährt, um eine Über-
forderung zu vermeiden. Besonders nach 
dem Mittagessen sind unsere Ruhesessel 
sehr beliebt.

Unsere	Tagespflege	versteht	sich	als	Be-
treuungsergänzung, durch dieses Ange-
bot kann eine evtl. notwendige stationäre 
Versorgung zeitlich verzögert oder sogar 
vermieden	werden.	Pflegende	Angehörige	
werden so tageweise entlastet und kön-
nen wieder mal für sich selber neue Kraft 
schöpfen.

Auch	die	Tagespflege	blieb	von	den	Aus-
wirkungen durch die Corona Pandemie 
nicht verschont. Der Gesetzgeber hat alle 
Tagespflegen	von	März	2020	an	für	3	Mo-
nate geschlossen. Danach gab es große 
Veränderungen: Reduzierte Gruppengrö-
ße, um den geforderten Mindestabstand 
zu halten, Testungen, tägliche Symptom-
abfrage und Fieber messen am Eingang, 
Verzicht	auf	Singen,	Maskenpflicht,	halb-
stündiges Lüften…. um nur Einiges zu 
nennen. 

Schließung durch Gesetzgeber 
ideenreich überbrückt 

Sowohl für unser Personal, als 
auch für unsere Gäste waren 
und sind es enorme Belastun-
gen und Einschränkungen. 
Dank eines guten Hygieneko-
nzeptes und der disziplinierten 
Umsetzung der zahlreichen Vor-
schriften und Regeln ist es uns 
bis jetzt gelungen, einen Infekti-
onsausbruch zu verhindern. Die 
Mitarbeiter haben diese Zeit ide-
enreich überbrückt z.B. durch 
eine Osterwerkstatt, Nähen 
von Alltagsmasken, Briefe sch-
reiben etc. Diese persönlichen 
Präsente wurden den Gästen 
dann nach Hause gebracht und 
es gab die ein oder andere rüh-
rige Szene mit Abstand wie z.B. 
Balkongespräche/winken an die 
man gerne zurückdenkt. Und es 
zeigt auch, dass Nähe trotz Ab-
stand möglich ist.

 Foto: DRK-KV Müllheim e.V. Foto: DRK-KV Müllheim e.V.  Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Seit der Änderung des Zuwanderungsge-
setzes 2005 und der damit verbundenen 
gesetzlichen Festlegung der Integration 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe, bie-
tet der DRK-Kreisverband Müllheim e.V. 
die	 vom	 Bund	 finanziell	 geförderte	 Mig-
rationsberatung im Rotkreuzhaus in Bad 
Krozingen an.  Seither wurde die Migra-
tionsberatung von der Sozialpädagogin 
Marie-Luise Weirich angeboten. Anfang 
2019 kam es zu einem personellen Wech-
sel. Frau Weirich übernahm die Beratung 
im Bereich Suchdienst/Familienzusam-
menführung, nachdem Frau Wintermantel 
in Elternzeit ging. 

Die Migrationsberatung wird weiterhin im 
Rotkreuzhaus in Bad Krozingen angebo-
ten, jedoch vom DRK-Kreisverband Frei-
burg e.V. von der Sozialarbeiterin Frau 
Götz. Dies geschieht in enger Zusammen-
arbeit mit dem Kreisverband Müllheim.

Die Migrationsberatungsstelle ist nach wie 
vor im Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald für die Gemeinden von Schallstadt 
über Bad Krozingen bis Buggingen zu-
ständig.

Migrationsberatung - für Erwachsene.

 Foto: A. Zelck / DRK e.V. Foto: A. Zelck / DRK.e.V.

Die MBE - Migrationsberatung für Erwachsene unterstützt neu zugewanderte 
Migrantinnen und Migranten, erwachsene Ausländerinnen und Ausländer mit 
Bleibeperspektive und ihre Familien ebenso wie Spätaussiedlerinnen und Spät-
aussiedler und ihre Familien. 

Migrationsberatung
für Erwachsene

1 Dipl. Sozialpädagogin

Beratungsschwerpunkte

Vermittlung in Integrationssprach-
kurse
Berufliche	 Anerkennung,	 Einglie-
derung und Arbeitssuche
Soziale Fragen / Existenzsiche-
rung
Fragen zu Beruf und Ausbildung
Aufenthaltsrechtliche Fragen
Familienzusammenführung
Gesundheitliche Fragen
Probleme in der Erziehung und 
Familie
Fragen zur Orientierung im Alltag 
und zur Freizeitgestaltung
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Sozialarbeit - DRK. Wir machen Familien stark.

Für Eltern mit Babys im 1. Lebensjahr – 
dem „ElBa“-Kurs – wird viel Raum und Zeit 
gelassen für die Stabilisierung der Eltern-
Kind-Beziehung, für Themen zur kindli-
chen Entwicklung, für den sozialen Aus-
tausch	untereinander	und	die	qualifizierte	
Beratung durch die Kursleitung. 

In den „SpieKo“-Gruppen – für Eltern mit 
Kleinkindern im 2. und 3. Lebensjahr – 
können die sozialen Beziehungen ausge-
baut werden und die Kinder in geschützter 
Umgebung ihre Spiel- und Bewegungs-
räume	erweitern.	Qualifizierte	Gruppenlei-
terinnen	bereiten	die	Treffen	auch	hier	in-
haltlich vor, geben familienrelevante Infos 
und lassen Platz für individuelle Wünsche, 
Kreativität und Bewegung. 

Nachdem für 2019 neue Kursleiterinnen 
ausgebildet wurden, konnten zahlreichen 
Familien ein Kursangebot unterbreitet 
werden, das sehr gerne angenommen 
wurde. Viele Familien konnten auch für 
weitergehende Kurse gewonnen werden.
Durch die Schließung des Rotkreuzhau-
ses aufgrund von Corona konnten 2020 
bis	März	leider	nur	wenige	Kurse	stattfin-
den. Die Kursleiterinnen halten weiterhin 
Kontakt mit den interessierten Eltern und 
arbeiten an einem Online-Angebot.

 Foto: A. Zelck / DRK.e.V.

Entsprechend dem DRK-Motto „Wir machen Familien stark.“ wurden auch in 
2019 und 2020 Kurse für Eltern mit ihren Babys und Kleinkindern angeboten. Im 
Focus der Aktivitäten stehen dabei die Stärkung der elterlichen Erziehungskom-
petenzen sowie die Förderung der sozialen Beziehungen. 

Familienbildung

1 Dipl. Sozialarbeiterin
mit einem Team von Kursleiter/
innen

Kursangebot 2019 
ELBa
16 Kurse
192 teilgenommene Familien
SpieKo
19 Kurse
156 teilgenommene Familien

Kursangebot 2020
ELBa
2 Kurse
17 teilgenommene Familien
SpieKo
8 Kurse
61 teilgenommene Familien
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 Foto: Daniela Sandmann Foto: DRK-KV Müllheim e.V.  Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

 Foto: DRK-KV Müllheim e.V. Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Besondere Ehrung für Helga Senft

Alljährlich zeichnet die Gemeinde Schlien-
gen Persönlichkeiten mit dem „Sonnenstück“ 
aus, die sich in besonderer Weise um den 
Ort verdient gemacht haben. In 2019 war der 
Gemeinderat in Schliengen einstimmig da-
für, Helga Senft mit dem „Sonnenstück“ zu 
ehren. Frau Helga Senft, die sich 51 Jahre 
für das DRK gemeinsam mit Ihrem Ehemann 
Leodegar Senft in den Dienst des Deutschen 
Roten Kreuzes gestellt hat, durfte für ihre Le-
bensleistung in einer Feierstunde auf Schloss 
Bürgeln die Ehrung entgegennehmen. 

Großzügige Spende

Anlässlich seines runden Geburtstags hat der 
Bad Krozinger Jörg Nothhelfer 2019 eine groß-
zügige Spende an das Deutsche Rote Kreuz 
Bad Krozingen übergeben. Mit der Spende 
wurde	ein	neues	AED	Gerät	angeschafft.	Das	
neue AED Gerät wird beim Ortsverein Bad 
Krozingen im Einsatz sein und somit beim 
Herzkreislaufstillstand zur Reanimation einge-
setzt. „Wir freuen uns sehr über die großzügige 
Spende	und	hoffen,	dass	wir	damit	viele	Men-
schenleben retten können“, freut sich DRK-
Vorsitzender Klaus Körner. 

Juniorhelfer-Gruppe

Insgesamt sind 2019 an der Michael-Friedrich-
Wild-Grundschule in Müllheim 52 Mädchen und 
Jungen zu Juniorhelfern ausgebildet worden. 
Das nötige Know-how für ihre verantwortungs-
volle Arbeit erhielt Betreuungslehrerin Katha-
rina Körner bei einer Juniorhelfer-Lehrkräfte-
Qualifikation	 des	 Deutschen	 Roten	 Kreuzes.	
Frau Körner war lange Zeit ehrenamtlich im 
Jugendrotkreuz tätig und hat unter anderem fe-
derführend das Projekt DRK-Bärenhospital im 
DRK Kreisverband Müllheim e.V. auf den Weg 
gebracht. 

FSJ / BFD im Krankentransport 

2020 bekamen unsere FSJ-und BFD‘ler hautnah mit, welche Auswirkungen das Virus auf die Patien-
ten hat. Im vierwöchigen Rettungshelfer-Lehrgangs wurden sie in Theorie & Praxis auf ihre bevorste-
hende Arbeit im Krankentransport vorbereitet . Nach drei bestandenen Prüfungen (eine schriftliche 
und zwei praktische) ging es dann in die Einarbeitungsphase, in der die „alten“ Freiwilligendienst-
leistenden und die Rettungssanitäter ihre angesammelten Erfahrungen und ihr Wissen weitergaben. 
Einige entschieden sich dafür, sich beim DRK in Müllheim als Rettungssanitäter/innen oder Notfall-
sanitäter/innen zu bewerben. 

DRK-Einkaufsservice

Im März 2020 organisiert der DRK-Kreisver-
band Müllheim e.V. in Zusammenarbeit mit 
der Firma Hieber’s Frischecenter gemeinsam 
mit den DRK-Ortsvereinen Bad Bellingen und 
Bad Krozingen einen Einkaufsservice für Men-
schen, die aus alters- oder gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr einkaufen gehen können. 
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Juniorhelfer-Gruppe

Insgesamt sind 2019 an der Michael-Friedrich-
Wild-Grundschule in Müllheim 52 Mädchen und 
Jungen zu Juniorhelfern ausgebildet worden. 
Das nötige Know-how für ihre verantwortungs-
volle Arbeit erhielt Betreuungslehrerin Katha-
rina Körner bei einer Juniorhelfer-Lehrkräfte-
Qualifikation	 des	 Deutschen	 Roten	 Kreuzes.	
Frau Körner war lange Zeit ehrenamtlich im 
Jugendrotkreuz tätig und hat unter anderem fe-
derführend das Projekt DRK-Bärenhospital im 
DRK Kreisverband Müllheim e.V. auf den Weg 
gebracht. 

1000ste Hausnotruf-Teilnehmerin

Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Müll-
heim e.V. durfte 2019 seine eintausendste 
HausNotruf-Kundin mit einem Blumenstrauß 
begrüßen. Immer mehr Menschen mit einem 
Sicherheitsbedürfnis entscheiden sich für die-
ses Gerät, welches im „Fall der Fälle“ schnelle 
Hilfe in Notsituationen verspricht. Ein kurzer 
Druck auf einen kleinen Handsender und in 
wenigen Augenblicken sind die Kunden mit der 
DRK Zentrale in Müllheim verbunden, um be-
darfsgerechte Hilfe organisiert. 

Verabschiedung Lore Ruf

Lore Ruf leitete seit März 1981 die Senioren-
gymnastikgruppe in Hügelheim. Sie gehört 
zu denen, die Pionierarbeit beim Aufbau der 
DRK-Bewegungsprogramme geleistet haben 
– mit Ihrem Engagement hat sie in den letz-
ten fast vierzig Jahren einen sehr wertvollen 
Beitrag	zum	Wohlbefinden	älterer	Menschen	
in Hügelheim und Müllheim geleistet. Bei ei-
nem gemeinsamen Frühstück wurde Lore 
Ruf 2019 von den Teilnehmern der Hügelhei-
mer Seniorengymnastikgruppe verabschie-
det. 

DRK-Einkaufsservice

Im März 2020 organisiert der DRK-Kreisver-
band Müllheim e.V. in Zusammenarbeit mit 
der Firma Hieber’s Frischecenter gemeinsam 
mit den DRK-Ortsvereinen Bad Bellingen und 
Bad Krozingen einen Einkaufsservice für Men-
schen, die aus alters- oder gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr einkaufen gehen können. 

DRK betreibt Teststelle bei Neuenburg

Das Deutsche Rote Kreuz hat  2020 im Auftrag des Baden-Württembergischen Sozialministeriums in 
der Zeit vom 14. August bis 30. September eine „Teststelle für Reiserückkehrer“ auf dem Parkplatz 
Neuenburg-Ost an der A5 betrieben. Die Testungen auf Covid 19 Infektionen wurden in der Neuen-
burger Teststelle täglich angeboten. 25 Helferinnen und Helfer des DRK und der Deutsch-Franzö-
sischen Brigade waren täglich in zwei Schichten im Einsatz. Kein leichter Job im Schutzanzug, mit 
Schutzbrille und Maske - erst bei den hochsommerlichen Temperaturen, dann bei starkem Regen 
und zuletzt beim Kälteeinbruch. Insgesamt haben sich 69.983 Personen testen lassen.



44

Das Qualitätsmanagement struktu-
riert und verbessert systematisch Ab-
läufe und ermöglicht für alle Beteiligten 
mehr Prozesstransparenz. Gleichzeitig 
werden Schwachstellen im System er-
kannt und Fehler frühzeitig aufgedeckt 
und behoben.  

Mit unserem QM-System, das wir 2007 
eingeführt haben, verfolgen wir als DRK 
Kreisverband das Ziel, unsere Dienst-
leistungen ständig zu verbessern. Dies 
geschieht durch Planung, Lenkung, Kon-
trolle und stetige Verbesserung von Pro-
zessen und Abläufen. Als Dienstleister im 
Gesundheits- und Sozialwesen leben wir 
davon, dass die uns anvertrauten Klienten 
auf unsere Dienstleistungsqualität vertrau-
en können. Dieses Vertrauen möchten wir 
durch	 unser	 zertifiziertes	 Qualitätsma-
nagementsystem untermauern. Fazit: Im 
besten Fall erleichtert ein QM-System die 
Arbeit	 in	 den	 zertifizierten	 Bereichen	 er-
heblich.

Trotz der pandemiebedingten Einschrän-
kungen fand im Juli 2020 ein Überwa-
chungsaudit nach ISO 9001:2015 durch 
den DQS-Auditor Herrn Ulrich Seisler 
statt.

In diesem Audit wurde dem Kreisverband 
Müllheim unter anderem folgendes be-
scheinigt:

• Ein hohes Maß an Kundenorientierung, 
welches in Zeiten der Corona-Krise noch 
verstärkt wurde.
• Ein sehr ausgeprägtes Risikobewusst-
sein im Hinblick auf das Pandemiegesche-
hen.
• Eine hohe Motivation und Solidarität der 
Mitarbeiter/innen und Führungskräfte zum 
Wohle der Kunden und Sicherstellung des 
Dienstbetriebes.
• Eine sehr gute Umsetzung der Hygiene-
maßnahmen und ein gesicherter Umgang 
mit Maßnahmen zur Vermeidung von In-
fektionen in der Coronakrise.
• Die höchste Prozesssicherheit bei der 
Durchführung der Kernprozesse.

So blicken wir motiviert in eine erfolgrei-
che Zukunft im Qualitätsmanagement und 
freuen uns auf die an uns alle gestellten 
Aufgaben. Dazu zählt auch die Einfüh-
rung einer professionellen, digitalen Soft-
warelösung.

Qualitätsmanagement

 Foto: A. Zelck / DRK.e.V.

Natürlich hat die Corona-Pan-
demie auch das DRK vor viele 
Herausforderungen gestellt. Ins-
besondere die Anpassung der 
Hygienevorschriften in allen Be-
reichen, das Erstellen von Pan-
demie-Plänen oder die komplette 
Organisation und Durchführung 
der Corona-Teststelle an der A5 
haben großes Engagement von 
allen Beteiligten abverlangt.

7 Qualitätsgrundsätze:

• Führung

• Prozesse

• Beziehung

• Fakten

• Kunden

• Einbindung

• Verbesserung
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DRK KV Müllheim e.V. QM Handbuch 
QD 

KV 01.01 
Organigramm  

 

Thema Erstellerin Freigabedatum Änderungsstand Seite 
Organigramm KV Gerlinde Engler 02.04.2007 15.10.2020 1 
 
 

 
 

Kreisvorstand Vorsitzender
Werner Bundschuh *

Tel. 07631 – 1805 11

Soziale Projekte / Senioren
Frank Schamberger

07631-1805 15
----- --------- ---------- --------- --------- ---

Bewegungsprogramme 
für Senioren
Lucia Hagen

07631-1805 15
----- --------- ---------- --------- --------- --

LeFit
Frank Schamberger

Lucia Hagen
07631 1805 16

----- --------- ---------- --------- --------- ---
Kreisausschuss Sozialarbeit

Elsa Granrath 
Giselher Motz

Rosemarie Schwald
07631-1805 0

----- --------- ---------- --------- --------- -
Betreuung Wohnanlagen

Lucia Hagen
07631-9371638

Petra Egloff
07633 - 808816

----- --------- ---------- --------- --------- ----
Servicestelle Ehrenamt

Wiebke Fischer
07631-1805 15 

----- --------- ---------- --------- ---------
Arbeitskreis 

Bevölkerungsschutz
Kathrin  Ruh

Markus Stockelmann
07631-1805 0

----- --------- ---------- --------- -------
Beauftragter

 Katastrophenschutz
zurzeit nicht besetzt

07631-1805 0

Rettungswache Bad Krozingen
 Manfred Vogt

07633-93338960
----- --------- ---------- --------- --------

Rettungswache Müllheim
Bastian Fellhauer
07631-1805 61

----- --------- ---------- --------- --------
Rettungswache Kandern

 Björn Graf-Weigl
07626-970214

----- --------- ---------- --------- --------
Lehrrettungswache

Pierre Albrecht
07631-1805 62

----- --------- ---------- --------- --------
Lager 

Einkauf
Tommy Baldauf
07631-1805 64

----- --------- ---------- --------- --------
Arbeitskreis 

Rettungsdienst
Carolin  Graf
Jürgen Tiegs
07631-1805 0

----- --------- ---------- --------- --------
MPG-Beauftragter
Simon Manninger

07631-1805 64

Kreisgeschäftsleitung
Allgemeines Rotes Kreuz Verwaltung
Sozialarbeit und Gesundheitswesen

 Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz
Gerlinde Engler *( W, B, P )

07631-1805 11 

Stellvertretung 
Fabian Delugas ( W, B, P )

07631-1805 60

W = Weisungsbefugt
B =  Budgetverantwortlich
P =  Personalverantwortlich
* =   Mitglied Kreisvorstand

Vorstand 
nach BGB § 26

Qualitäts-
management
Florian Köhler
Markus Fräulin
07631-1805 0

(W)

Ärztlicher 
Verantwortlicher 
Rettungsdienst

Dr. Roland Schmitz
(W)

Externer 
Datenschutz-
beauftragter

Rene Rautenberg
07631-1805 11

(W)

Abteilung Rettungsdienst
Leitung 

Fabian Delugas
Stellvertretung 
Manfred Vogt

07631 1805 60

 
 

Sicherheits- 
und Hygiene-
beauftragter 

Björn Graf-Weigl

Abteilung Verwaltung
Leitung 

Gerlinde Engler
07631-1805 11
Stellvertretung
Harald Franken
07631-1805 17

 
 

 Abteilung Pflege
Leitung

Martina Ohrmann
Stellvertretung 

Heidi Kittler
07631-1805 32

Abteilung Hausnotruf
Leitung

Florian Köhler
Stellvertretung 
Martina Jäger 
Markus Fräulin
07631 1805 13

Abteilung Soziale Dienste
Leitung 

Frank Schamberger
07631-1805-15

Hausnotrufzentrale
Florian Köhler
07631-1805 35

----- --------- ---------- --------- --------- -
Hausnotrufdienst

Florian Köhler
07631-1805 35

----- --------- ---------- --------- ---------
Servicezentrale

Florian Köhler
07631-1805 0

----- --------- ---------- --------- --------- -
Mobile Soziale Dienste

Florian Köhler
07631-1805 0

----- --------- ---------- --------- --------- -
Schlüsseldepot

Martina Jäger
07631- 1805-10

----- --------- ---------- --------- --------- -
Erbschaftsmarketing

Markus Fräulin
07631-1805-0

 

Organigramm - DRK-KV Müllheim e.V.

Stand 31.12.2020
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Kreisvorsitzender
stellv. Vorsitzende
stellv. Vorsitzender

Kreisschatzmeister

Justitiar 

Kreisverbandsarzt

Vorsitzender 
Fachausschuss ehrenamtlicher Dienst

Konventionsbeauftragter

K-Beauftragter

Kreisgeschäftsleitung

Allgemeines Rotes Kreuz Verwaltung 
Sozialarbeit und Gesundheitswesen
Rettungsdienst und Bevölkerungsschutz

Bad Bellingen
Bad Krozingen
Buggingen
Heitersheim
Kandern
Müllheim-Badenweiler-Auggen
Neuenburg
Schliengen 
Staufen 

Kreisvorstand

Kreis-
geschäftsführung

Ortsvereins-
beisitzer

Stand 31.12.2020

Werner Bundschuh
Ingrid Fritz-Wölpert
Markus Schwöble

Thomas Kreth

Sven Ruhkopf

Dr. Florian Dinkelaker

Jan Cobénus

Sven Ruhkopf

zurzeit nicht besetzt

Gerlinde Engler

Gerlinde Engler
Fabian Delugas - Stellvertretung

Michael Dannmeyer
Ingo Wehrle
Sandra Runge
Bernd Hunzinger
zurzeit nicht besetzt
Markus Stockelmann
Wolfgang Rozek
Rainer Brucker
Nicole Wagner
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Zahlen - Daten - Fakten

Der Jahresabschluss wurde durch 
die TSG Treuhand Steuerberatungs-
gesellschaft KG in Müllheim erstellt 
und geprüft. Die Ordnungsmäßigkeit 
der Buchführung wurde jährlich fest-
gestellt und der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk erteilt.

Mitarbeiter/innen 

2020 - 205
2019 - 216
2018 - 214
2017 - 203
2016 - 192

Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigte, ge-
ringfügig Beschäftige und Absolven-
ten des Freiwilligen Sozialen Jahres. 

Lohnkostenentwicklung

2020 - 6.147 T€
2019 - 5.744 T€
2018 - 5.286 T€
2017 - 5.002 T€
2016 - 4.722 T€

Investitionen

2020 - 632 T€
2019 - 554 T€
2018 - 348 T€
2017 - 484 T€
2016 - 648 T€

Umsatzentwicklung

2020 - 10.172 T€
2019 -  9.724 T€
2018 -  8.830 T€
2017 -  8.204 T€
2016 -  7.533 T€

Die Umsatzentwicklung zeigt eine na-
hezu stetige Entwicklung auf, welche 
durch	den	kontinuierlichen	und	effek-
tiveren Ausbau der einzelnen Aufga-
benfelder und der Erhöhung des Leis-
tungsangebotes bedingt ist.

Lohnkostenentwicklung

Investitionen

Mitarbeiter/innen im DRK-KV Müllheim e.V.

Umsatzentwicklung
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In Dankbarkeit erinnern wir uns der Menschen, die sich im Deutschen Roten Kreuz, im 
Bereich des Kreisverbandes Müllheim e.V. engagierten und von denen wir in den  Be-
richtsjahren 2019 und 2020 für immer Abschied nehmen mussten.

Wir	danken	für	ihre	ideelle	und	finanzielle	Unterstützung	im	Dienst	der	Menschlichkeit.

Wir gedenken und danken den Delegierten des Internationalen Roten Kreuzes, die in 
den Krisengebieten dieser Welt im Dienste der Rotkreuz- und Halbmondbewegung ihr 
Leben lassen mussten. 

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Menschlichkeit 
Wir dienen Menschen. Aber keinem System.
Unser Auftrag ist es, überall in der Welt das Le-
ben und die Gesundheit von Menschen zu schüt-
zen, menschliches Leiden unter allen Umstän-
den zu verhindern oder zumindest zu lindern. 
Helfen ist ein Beitrag zum Frieden. Menschlich-
keit ist der oberste Grundsatz unserer Bewe-
gung. 

Unparteilichkeit 
Wir versorgen das Opfer. Aber genauso den Täter.
Wir helfen den Menschen einzig nach dem Maß 
ihrer Not und fragen nicht nach der Schuld. Wir 
leisten Hilfe, ohne einen Unterschied zwischen 
Staatsangehörigkeit, Rasse, Religion, sozialer 
Stellung und politischer Zugehörigkeit zu ma-
chen. 

Neutralität 
Wir ergreifen die Initiative. Aber niemals die Partei.
Jeder Mensch muss sich uneingeschränkt und vol-
ler Vertrauen an das Rote Kreuz wenden können. 
Es steht als Symbol der Menschlichkeit und Hilfe 
über allen Parteien. Wir enthalten uns deshalb strikt 
der Teilnahme an politischen, rassistischen, religi-
ösen und weltanschaulichen Auseinandersetzun-
gen. 

Unabhängigkeit 
Wir gehorchen der Not. Aber nicht dem König.
Die Bewegung ist unabhängig. Obwohl die natio-
nalen Gesellschaften den jeweiligen Landesgren-
zen unterstellt sind, bewahren sie dennoch ihre 
Eigenständigkeit und stellen die menschlichen 
Grundsätze der Bewegung über die Zwänge einer 
Macht. 

Freiwilligkeit 
Wir arbeiten rund um die Uhr. Aber nie in die eigene 
Tasche.
Wir leisten unsere Hilfe freiwillig und uneigennützig 
überall dort, wo Menschen in Not sind und deshalb 
Menschen der Tat gebraucht werden.

Einheit 
Wir haben viele Talente. Aber nur eine Idee.
In jedem Land gibt es nur eine einzige Rotkreuz- 
oder Rothalbmondgesellschaft. Sie steht allen offen, 
die im Sinne Henry Dunants ihren Beitrag für mehr 
Menschlichkeit leisten wollen, jeder an dem Platz, 
den er am besten ausfüllt.

Universalität 
Wir achten Nationen. Aber keine Grenzen.
Die Internationale Bewegung vom Roten Kreuz und 
Roten Halbmond ist eine weltumfassende Institution, 
in der alle Gesellschaften gleiche Rechte haben und 
sich verpflichten, einander zu helfen.

Unsere Grundsätze
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